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Kräuter‑ und Blumenabbildungen sondern auch sehr zahlreiche Darstellungen z.B. von Namens
bezügen der Kräuter zu den Menschen, zu Heiligen, Festen, Bräuchen, Märchen und Sagen etc., alles 
prachtvoll aquarelliert. – In diesem hervorragenden Zustand selten. Siehe Abbildung unten.

137 Reimspiele, oder wie das Kind Verse macht und selbst darüber lacht. Ein Bilderbuch für 
die Kleinen. Mit 48 kolorierten lithographierten Abbildungen auf 12 Tafeln. Stuttgart. Hoff-
mann, J., (ca. 1840). Farbig illustrierter Originalhalbleinwandband. 14 Bll. � E 240,–
Reizend illustriertes Rätselbuch für kleine Kinder. Zu jeder der halbseitigen Illustrationen steht ein 
zweizeiliger Vers, der das Bild erklärt, wobei jeweils das letzte Wort fehlt und vom Leser eingefügt 
werden muß. Am Anfang gibt es eine Auflösung der gefragten Worte. So zum Beispiel: Das Bild zeigt 
einen mit einem Kreisel spielenden Jungen; „Schau! unten spitzig, oben breit, wie tanzt der runde…?“. 
– Bibliographisch war dieses Werk für uns nicht zu ermitteln. – Mit nur leichten Gebrauchsspuren und 
gut erhalten. Siehe Abbildung oben.

Koloriertes Exemplar einer der frühesten Bearbeitungen für die Jugend

138 Reineke der Fuchs . Für die gebildete Jugend bearbeitet. Zweite, mit 12 neuen Kupfern 
verschönerte Auflage. Mit altkoloriertem, gestochenem Titel von Schwerdgeburth nach Ram­
berg und 11 altkolorierten lithographierten Tafeln. Leipzig. Volckmar, F., (1838). Schlichter 
neuer Pappband. 1 Bl., 294 SS., 3 Bll. (Inhalt). � E 1200,–
Sehr schön koloriertes Exemplar dieser außerordentlich seltenen und frühen Bearbeitung für die 
Jugend. Nach H. Kokott in LKJ III, 151, erschienen die ersten Jugendbearbeitungen um 1837. „Metri-
sche Bearbeitung vom Reineke Fuchs, in Anlehnung an die Alckmarsche Version des Stoffs aus dem 
15. Jhdt. Die Dichtung entwirft ein satirisches Bild der höfischen Gesellschaft, in der der Opportunist 
und Bösewicht durch List und Schmeichelei zu Ansehen und Macht gelangt. In ironischen Anspielun-
gen, drastischen Bildern und Begriffen, bleibt das Werk der Tradition des Stoffs in der Erwachsenen-
literatur weitgehend treu. Die Bearbeitung für die Jugend besteht u.a. in der biedermeierlichen Illus
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trierung. Sie verleiht dem Werk ein prachtvolles Aussehen.“ (Handbuch der Kinderliteratur 1800–1850, 
Nr. 749 zur 3. Auflage mit den Illustrationen von Ludwig Richter und in den Anmerkungen zur vor-
liegenden Ausgabe, die 1837 datiert wird). – Rümann, Kinderbücher 281. Hobrecker, Alte vergessene 
Kinderbücher S.139/52. Die bei Rümann, 19.Jhdt. 1723 und im Ausstellungskatalog der Slg. Hob
recker, Braunschweig, K 9 aufgeführte Ausgabe von (1836) mit 10 kolor. Kupfern von Ramberg, ist mit 
der vorliegenden Ausgabe nur vom Text her identisch. Volckmar hat diese neue Auflage dann offen-
sichtlich mit anderen Illustrationen versehen, denn hier ist lediglich noch der Titel von Ramberg 
bezeichnet; alle anderen Lithos sind unbezeichnet, ausgenommen bei S.40, 86 und 106: „C.P.“. – Leicht 
fingerfleckig, sonst gut erhalten. Siehe Abbildung unten.

Grundlage der jugendliterarischen Rezeption des Reineke Fuchs

139 Reineke Fuchs – Goethe, Johann Wolfgang von: Reineke Fuchs. Mit gest. Frontispiz, 
gest. Titel, 34 Stahlstichtafeln, 24 Holzschnittvign. und 1 gest. Stahlstichverzeichnis für den 
Buchbinder von W. v. Kaulbach. Stuttgart und Tübingen. Cotta, J.G., 1846. 4to. Roter Kalb-
lederband der Zeit mit reicher Gold‑ und Reliefprägung auf den Deckeln und Rücken, und 
dreiseitigem Goldschnitt (minim. berieben). 1 Bl.(gedruckter Titel), 257 SS. � E 850,–
Erste Ausgabe der Goetheschen Neudichtung; „seit Goethes Dichtung und der Wiederentdeckung 
des Reineke Fuchs als Teil der volksliterarischen Zeugnisse nationaler Vergangenheit im Zuge der 
romantischen Bewegung, erschienen im 19. Jhdt. zunehmend Ausgaben für die Jugend“ (LKJ III, 
S.151). – „Über Entstehung, Inhalt und Illustrierung des prachtvollen Werkes unterrichtet Kirmse 
ausführlich. Dabei geht er besonders auf Kaulbachs künstlerische Leistung ein, deren satirischen  
Charakter er im einzelnen, besonders an Nobel, dem Löwenkönig, aufzeigt. Als grandiosestes Blatt 
bezeichnet er den Stahlstich zum 7. Gesang mit der Darstellung des festlichen Gelages am Königshof; 
es ist zweifellos das reichste von allen seinen Bildern – aggressiv und sarkastisch, souverän in der 
zeichnerischen Beherrschung der verschiedenen Tierarten. – Rümann, Illustr. Bücher, S. 302 betont 
ebenfalls den satirischen Charakter, sieht dies aber kritisch: ‚Mit der ihm eigenen Hartnäckigkeit 
behielt Kaulbach seine satirische, ja zynische Auffassung bei, wodurch er seinem zweifellos sehr geist-
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reichen und künstlerisch gelungenen Werk außer-
ordentlich schadet‘. Dabei bleibt offen, worin 
Rümann den Schaden sieht, denn an Verbreitung 
und Popularität hat es dem Werk nicht gefehlt“ (Slg. 
Brüggemann II, 1025). – In die Ornamente zu den 
Holtzschnittvignetten der Kapitelanfänge und 
‑enden hat Kaulbach ebenfalls geistreiche Satiren 
eingeflochten. – Am Ende das sehr seltene und oft 
fehlende illustrierte Stahlstichverzeichnis für den 
Buchbinder, eine Stahlstichtafel, die alle Illustratio-
nen in verkleinerter Form mit Angabe der Seiten-
zahl zeigt. – Kirmse, Goethes Reineke Fuchs in: 
Imprimatur NF Bd. XV, S. 43–79, St2. Rümann, 
Illustr. Bücher 1094. Goed. IV/3, 307, 23. – Bemer-
kenswert gut erhaltenes, prachtvoll gebundenes 
Exemplar. Siehe Abbildung rechts.

140 Reineke Fuchs – Goethe, Johann Wolf-
gang von: Reineke Fuchs. Mit Holzstichtitel 
und 60 Textholzstichen von J. Schnorr von 
Carolsfeld nach Wilhelm v. Kaulbach, gesto­
chen von Allgaier & Siegle. Stuttgart. Cotta, 
J.G., (ca.1862). 8vo. Originalleinwandband mit 
reicher Goldprägung auf dem Vorderdeckel 
(stärker berieben). 2 Bll., 212 SS. � E 140,–
Titelauflage der ersten Ausgabe mit den Holzstichen von Julius Schnorr. Das Werk gilt als die popu-
lärste aller Goethe‑Illustrationen. Kaulbach fand großen Gefallen an dem ironischen Gegensatz der 
ernsten Hexameter zum Inhalt der Geschichte mit seinen Lumpenstreichen und war der Meinung, daß 
auch der Illustrator einen solchen Gegensatz erfinden müsse. Im Text befinden sich jeweils an den 
Kapitelanfängen und ‑enden eine Holzschnittvignette, in deren Ornamente Kaulbach geistreiche  
Satiren eingeflochten hat. – Goethe bearbeitete den Reineke‑Stoff im Jahre 1793 vor dem Hintergrund 
der Revolutionsereignisse in Frankreich. Angeregt worden war er zu seiner Hexameter‑Fassung des 
Epos in 12 Gesängen durch die Prosaübersetzung Gottscheds. – Das Werk war in der vorliegenden 
Form erstmals 1857 erschienen. „Möglicherweise Titelauflage unverkaufter Exemplare der hohen 
Erstausgabe von 38.000 Stück“ Slg. Brüggemann II, 313. – Goed. IV/3, 307, 23; Rümann, Illustr. 
Bücher 1095. – Vorsätze erneuert, etwas stockfleckig und mit leichten Gebrauchsspuren; insgesamt 
jedoch gut erhalten.

141 Reineke Fuchs – Hoffmann, Franz: Die Geschichte vom Reineke Fuchs. Für die Jugend 
bearbeitet. 6. Auflage. Mit 8 chromolithographierten Tafeln. Leipzig. Berndt, E., (1878). 
Neuer Leinwandband mit aufkaschiertem illustriertem Vorder‑ und Rückendeckel. 160 SS. 
� E 60,–
Erste bei Berndt in Leipzig erschienene Ausgabe der „biedermeierlichen Prosabearbeitung der Fabel 
von Reineke Fuchs zur moralischen Belehrung und Unterhaltung. Wesentliche Regeln für Hoffmanns 
Bearbeitung sind Ausschmückung und Verniedlichung von Szenerie und Figuren“ (Handbuch der 
Kinderliteratur 1800–1850, Nr. 389, Anmerkungen). – Der unglaublich produktive Jugendschriftstel-
ler und Herausgeber des ‚Jugendfreundes‘ Franz Hoffmann (1814–82), mußte vertragsgemäß jährlich 
mehrere Erzählungen und Bücher liefern. Auch wenn die Kritik ihn etwas abfällig behandelte, seine 
Beliebtheit und die teilweise enormen Auflagenziffern seiner Bücher sprechen zumindest für die Viel-
seitigkeit seiner Phantasie und für eine Spürnase, die Bedürfnisse der Jugend zu erraten. Die ersten  
5 Auflagen waren bei Stoppani, Hoffmann und Chelius in Stuttgart erschienen. – Vgl. Wegehaupt II, 
1457 (5.Aufl. bei Chelius). Klotz II, 2774/88. – Stockfleckig und mit Gebrauchsspuren, insgesamt noch 
ordentliches Exemplar.
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142 Reineke Fuchs – Lohmeyer, Julius: König Nobel ein heiteres Bilderbuch. 4. Auflage. 
Mit chromolithogr. Titel, zahlreichen chromolithogr. Abbildungen im Text und 9 (davon  
1 doppelblattgroß) ganzseit. Chromolithogr. von F. Flinzer. Leipzig. Lindner, P.E., (1904). 
4to. Farblithographierter Originalhalbleinwandband mit Reliefprägung und Schutzum-
schlag (Umschlag etwas beschädigt). 46 SS. � E 340,–
„Fedor Flinzer (1832–1911), ein Schüler Ludwig Richters und einer der wichtigsten Kinderbuchillus
tratoren dieser Periode und in den Jahrzehnten nach Speckter und Süs der bedeutendste Tierdarsteller, 
hat das Buch mit komischen, die Eigenart der Tiere wie die entsprechenden menschlichen Verhaltens-
weisen und Schwächen gleich gut treffenden Farbbildern versehen“ (Semrau, Gründerzeit, S.87). – „In 
den 1880er Jahren ist die Chromolithographie die maßgebliche Technik für das deutsche Bilderbuch. 
Eines der gelungensten und erheiterndsten Bilderbücher (aus dieser Zeit), F. Flinzers ‚König Nobel‘, 
1886, von C.T. Wiskott in Breslau gedruckt und verlegt, befriedigt vor allem durch die klar dominie-
rende Zeichnung, neben der die Farbplatten ein niemals aufdringliches, lichtes Kolorit entfalten. Die-
ser unprätentiöse Farbgeschmack ist französisch inspiriert. Zum Druck wurden, was der Verleger im 
Buch (Druckvermerk) herausstellt, die Farben von der Pariser Firma Lorilleux bezogen, die auf dem 
Hintergrund der französischen Farbdrucktradition die höchste Reputation besaß“ (Ries, Wilhelmini-
sche Zeit, S. 306 und S. 522, 29 zur Erstausgabe von 1886). – „Wenn man Flinzers Bilderbücher betrach-
tet, erweist sich, dass sich das so genannte ‚Poetische Bilderbuch‘ mit dem ‚Genrebilderbuch‘ ver-
mischt. Integriert in die Natürlichkeit seiner mit poetischem Auge gesehenen Tierdarstellungen sind 
die satirischen Inhalte, mit denen er, meistens eben durch Anthropomorphisierung ganz in der Tradi-
tion von Grandville, die bürgerliche Gesellschaft seiner Zeit und ihr Verhalten karikiert – liebevoll 
zwar, aber durchaus auch kritisch“ (Bochow, Flinzer, S. 32). – Vgl. Wegehaupt II, 2037 und Strobach, 
Fabeln, S. 156ff zur EA, von 1886. Stuck‑Villa II, 62 (die vorliegende Leipziger Ausgabe von 1904). – 
Sehr gut erhaltenes Exemplar mit dem seltenen Schutzumschlag, der in den Falzen und im Rücken  
sauber restauriert ist.

143 Reineke Fuchs – Lohmeyer, Julius und Edwin 
Bormann: Reineke Fuchs. Ein heiteres Kinder-
buch. (Freie Nachdichtung des niederdeutschen 
Reinke de Vos). 2. Auflage. Mit 12 Farblithogra­
phien von Fedor Flinzer. Glogau. Flemming, C., 
(1898). 4to. Originalhalbleinwandband mit far
biger Vorderdeckelillustration (leicht berieben).  
1 nn. Bl., 24 num Bll. (einschließlich der Tafeln). �
� E 300,–
„Die Verse sind für Kinder bearbeitet. Die großen, 
üppigen Bilder ergeben mit dem Text zusammen im 
Wechselspiel die Geschichte“ (Bilderwelt 1081). – Ries, 
Wilhelminische Zeit, S. 522,20. – Der Maler und Zeich-
ner F. Flinzer (1832–1911) war einer der bedeutendsten 
Illustratoren der Gründerzeit; vgl. LKJ I, 393. Dode-
rer‑M. 695 gibt für die 2. Auflage irrtümlich 1905 (rich-
tig: 1898) an und Abbildung Seite 135: „Hier spricht aus 
den Zeilen nicht mehr offene kritische Haltung, auch 
wohl kaum mehr ein ironischer Ton, sondern vom gläu-
bigen Pathos getragene Hoffnung auf eine geheilte Welt, 
in der auch der Fuchs der Fabel zum bürgerlich‑naiven 
Heros geworden ist“. – Wegehaupt II, 2042. – Gut erhal-
ten. Siehe Abbildung rechts.

144 Reineke Fuchs – Richter, Ludwig: Reineke Fuchs in zwölf Bildern. Mit 12 Original­
holzschnitten von E. Kretschmar nach Ludwig Richter. Berlin. Amelang, C.F., (1888). 4to. 
Originalhalbleinwandband (etwas angestaubt). 3 Bll., 12 Tafeln, 1 Bl. � E 280,–
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„Die 1837 erschienene 1. Auflage enthielt neun minderwertige Blätter in Steindruckmanier. Im Dezem-
ber 1839 beauftragte Fr. Volckmar in Leipzig L. Richter, neue Kompositionen auf Holz für den Holz-
schnitt zu zeichnen. Infolge des Volckmar’schen Auftrages entstanden nun unsere vorliegenden zwölf 
Kompositionen in ihrer heutigen Gestalt“ (Paul Mohn im Vorwort). – Hoff‑B. S. 160, 1065–76 zur ers-
ten Volckmarschen Ausgabe von 1843 und zur vorliegenden Ausgabe in den Anmerkungen. – Ries, 
Wilhelminische Zeit, S. 809,42. – Die Richterschen Reineke Fuchs Interpretationen sind wesentlich 
seltener als die berühmte Kaulbachsche Bilderausgabe. – Sehr gut erhaltenes Exemplar.

145 Reineke Fuchs – Schmidt, Ferdinand: Reineke Fuchs. 7. Auflage. Mit 8 Holzstichtafeln 
und 56 Textholzstichen von Gustav Bartsch. Berlin. Kastner, H., (1874). Halbleinwandband 
der Zeit mit goldgeprägtem Rückentitel (etwas berieben). IV, 174 SS. � E 80,–
„Schmidt’s Jugendschriften fanden beim jungen Leserpublikum positive Aufnahme. Neben einigen 
Erzählungen gab Schmidt eine Fülle von Bearbeitungen und Nachdichtungen heraus. Diese Nach-
dichtungen sind zumeist flüssig, mitunter sogar spannend erzählt, wobei es ihm gelingt, dem Ori
ginalton möglichst nahe zu bleiben“ (I. Wild in LKJ III, S. 295). – Ferdinand Schmidt (1816–90) war 
Lehrer und Jugendschriftsteller. Volkspädagogisch tätig, gründete er die ersten Volks‑ und Schul
bibliotheken in Berlin. – Ries, Wilhelminische Zeit, S.409,10. Vgl. Wegehaupt III, 1965 (6. Auflage). 
Klotz IV, 6381/162. – Durchgehend gebräunt, sonst gut erhalten.

146 Reinhold, Carolina, (Pseudonym): Ammen‑Maerchen zur Unterhaltung und Beleh-
rung für kleine Kinder. 2. Auflage. Mit gestochenem Titel und 7 handkolorierten Kupfer­
tafeln. Nürnberg. Bauer und Raspe, 1831. Quer‑Klein‑8vo. Bedruckter Originalpappband 
(berieben, ein Gelenk etwas beschädigt). 286 SS. � E 450,–
Außerordentlich seltener Titel einer Autorin, 
deren Werk bislang völlig unzureichend bear
beitet wurde, obwohl sie nach dem Handbuch 
der Kinderliteratur 1800–1850, Sp.1763 mehr als 
30 Bücher veröffentlichte und als die „Haus
autorin des Verlages Bauer & Raspe“ gilt. „Die 
zeitgenössischen Buchhandelsverzeichnisse und 
modernen Bibliographien und Kataloge lösen 
den Namen unterschiedlich auf, so z. B. als  
Constance Reinhold, d.i.Anna Elise Sophie von 
Königsthal (1778–1849) bei Wegehaupt III und 
IV, als Lina Reinhold (so Rammensee) oder als 
Reinhold Köstlin“ (Handbuch…). – Außer Ram-
mensee 1260, der allerdings analog zur ersten 
Ausgabe von 1826 nur 6 Kupfer nennt, ist dieses 
Werk allen anderen Bibliographen unbekannt 
geblieben. – Diese typischen biedermeierlichen 
Beispielgeschichten sind mit kolorierten Illus
trationen versehen, die u.a. auch sehr gut Interieur und Kleidung der Zeit widerspiegeln. – Mit leich-
ten Gebrauchsspuren, vor allem in den ersten 15 SS. mit Bleistiftanmerkungen der Zeit; insgesamt 
jedoch wohl erhalten. Siehe Abbildung rechts.

147 Reinick, Robert: Lieder eines Malers mit Randzeichnungen seiner Freunde. Deutsche 
Dichtungen mit Randzeichnungen Deutscher Künstler. 3 in 2 Bänden. Mit 3 radierten Titel 
und 88 radierten Tafeln (mit Text) von Reinick, Schröder, Sonderland, Rethel, Achenbach, 
Speckter, L. Richter, Schwind etc. Düsseldorf. Buddäus, J., 1838–46. 4to. Halbmaro- 
quin‑ und Leinwandband der Zeit mit reicher Goldprägung und Goldschnitt (leicht be- 
rieben, Ecken etwas bestoßen). 3 Bll., 61 SS., 1 Bl.; 2 Bll., 29 SS., 1 Bl.; 2 Bll., 29 SS., 1 Bl. 
� E 1400,–
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Seltenes vollständiges Exemplar der Erstausgabe eines der schönsten und bedeutsamsten Werke des 
Düsseldorfer Künstlerkreises. „Unsterblich gewordenes Buch, weil Reinick es verstand, in ihm einen 
ganzen Künstlerkreis zu einer gemeinsamen Tat zusammenzufassen. Die charakteristischen Eigen-
schaften der ganzen Düsseldorfer Künstlerschar kann man hier bequem studieren. Der Bedeutendste 
dieses Düsseldorfer Kreises ist Adolf Schroedter. In Reinicks Veröffentlichung feiert die geistreiche 
Arabeske Schroedters wahrhafte Orgien“ (Rümann, S. 281 und 1207, 1803 und 1804). – Die herrlichen 
Illustrationen im späten Romantiker‑Stil jeweils mit eingedruckten Versen u.a. von Hauff, Hebel, 
Immermann, Novalis, Tieck, Uhland etc. – Band I mit dem Titel „Lieder eines Malers…“; Bände II 
und III mit dem Titel „Deutsche Dichtungen in Randzeichnungen…“. – Hoff‑B., Richter S. 83 f. – 
Etwas stockfleckig, sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar. Siehe Abbildung unten.

148 Reuter, Fritz: Hanne Nüte un de lütte Pudel. Ne Vagel‑ un Minschengeschicht. 2. Auf-
lage. Mit Holzstichtitel und zahlreichen Holzstichillustrationen von Otto Speckter und Otto 
Lau. Wismar, Rostock, Ludwigslust. Hinstorff, 1875. Originalleinwandband mit reicher 
Relief‑ und Goldprägung auf dem Vorderdeckel, goldgepr. Rückentitel und dreiseitigem 
Goldschnitt (etwas berieben). 2 Bll., 290 SS. � E 160,–
„Einige von Reuters Schriften wurden auch schnell zur Kinder‑ und Jugendbuchlektüre. Vor allem 
‚Hanne Nüte..‘ wurde zu einem der volkstümlichsten Jugendbücher der Zeit. Die niederdeutsche Vers-
geschichte erlebte in der jetzt neben den Zeichnungen Speckters auch noch mit 20 neuen Illustrationen 
von Otto Lau versehen, einen noch größeren Erfolg“ (Braak in LKJ III, S. 166). – Klotz IV, 5815/12. 
Havekost, Nedder Düütsche Böker S. 150. – Schönes und gut erhaltenes Exemplar. Siehe Abbildung 
oben.

149 Reuter, Fritz: Ut Mine Stromtid. 3 Teile in 1 Band. Mit 140 teils ganzseitigen Holz­
stichen von Ludwig Pietsch. Wismar, Rostock und Ludwigslust. Hinstorff, 1865. Groß‑8vo. 
Originalhalblederband mit Deckelprägung (Kanten stärker bestoßen). 4 Bll., 252 SS.; 4 Bll., 
252 SS.; 4 Bll., 294 SS. � E 120,–
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Erste illustrierte Ausgabe. – „Fritz Reuter (1810–74) war ein begabter Erzähler und erreichte den Gip-
fel seiner Erzählkunst mit dem dritten Roman ‚Ut mine Stromtid‘, mit dem er ganz Mecklenburg ein-
fing, Land und Leute, Gutsbesitzer, Bauern, Arbeiter, Frauen und Mädchen“ (Braak in LKJ III, S.166). 
– Nach der Entlassung aus 7jähriger Festungshaft hat Reuter vorübergehend versucht, als landwirt-
schaftlicher Eleve seinen Lebensunterhalt zu verdienen. Aus dieser Zeit stammt die genaue Kenntnis 
der wirtschaftlichen und der sozialen Probleme des mecklenburgischen Landstandes. Er versucht den 
krassen Gegensatz von Gutsherren und Taglöhnern nach Aufhebung der Leibeigenschaft zu einer lei-
denschaftlichen Anklage gegen die bestehenden sozialen Unrechtsverhältnisse zu gestalten. Das Werk 
wird als eine der wirksamsten und volkstümlichsten Schöpfungen der mecklenburgischen Literatur 
angesehen und war wohl nicht speziell für Kinder oder Jugendliche geschrieben. – Etwas fleckig, sonst 
gut erhaltenes schönes Exemplar. – Rümann, Illustr. Bücher 1555. Havekost, Nedder Düütsche Böker, 
S.151.

150 Reyre, Joseph: Le fabuliste des enfans. Mit 15 (statt 16) kolorierten Kupfertafeln von 
Christian Gottfried Heinrich Geissler. Leipzig. Richter, C.F.E., 1804. Illustrierter Original-
pappband mit koloriertem Kupferstich auf Vorder‑ und Rückendeckel (berieben, Ecken 
stärker bestoßen, Rücken in Leder erneuert). XVI, 180 SS. � E 490,–
Nach den spärlich vorhandenen bibliographischen Nachweisen zu urteilen, handelt es sich bei dieser 
Ausgabe um die erste mit den Illustrationen von Chr.G.H. Geißler, und wohl einem Nachdruck der 
1803 in Paris erschienenen Originalausgabe mit 10 unbezeichneten Kupfern und in wesentlich kleine-
rem Format (vgl. Seebaß I, 1593 und Gumuchian 4739, eine Ausgabe von 1812 mit nur 8 Tafeln). –  
Dieses bemerkenswert illustrierte Fabelbüchlein für Kinder enthält 93 Fabeln des Pädagogen und 
Theologen Joseph Reye (1735–1812). „der bei den Jesuiten erzogen wurde und 1785 nach Paris kam, 
wo er seine berühmte ‚Ecole des Demoiselles‘ veröffentlichte. 
Während der Revolution wurde er eingesperrt und ging nach 
seiner Freilassung nach Lyon, wo er die Kinder seines Bruders 
unterrichtete und für sie einige seiner Schriften verfaßte“  
(Monschein, Aufklärung S. 224 zu den ‚Ecole..‘). – Nicht in der 
Fabelsammlung Metzner und bei Wegehaupt I–IV. – Es fehlt die 
Tafel mit den Abbildung 47–52. – Zu dem Künstler und den 
Illustrationen siehe nachfolgende Nr. – Mit leichten Gebrauchs-
spuren und vereinzelt leicht stockfleckig; insgesamt jedoch  
schönes Exemplar dieser sehr seltenen Ausgabe. Siehe Abbildung 
rechts.

Deutsch‑Französische Ausgabe

151 Reyre, Joseph: Le fabuliste des enfans. Der neue Kin-
derfreund in Fabeln und Erzählungen. Neue wohlfeilere 
Ausgabe. Mit 16 Kupfertafeln mit 96 altkolorierten Abbil­
dungen von Christian Gottfried Heinrich Geissler. Leip-
zig. Gleditsch, J.F., (ca.1830). Marmorierter Originalpapp-
band mit Rückenschild (berieben, Ecken und Kanten 
bestoßen). IV, 364 SS. � E 1200,–

Wohl die dritte deutsche Ausgabe; die erste soll 1806 erschienen 
sein. – Dieses bemerkenswert illustrierte Fabelbüchlein für Kin-
der enthält 93 Fabeln des Pädagogen und Theologen Joseph Reye 
(1735–1812), die in 96 (num.93) handkolorierten Abbildungen 
auf 16 Tafeln von Christian Gottfried Heinrich Geißler (1770–
1844) sehr lebendig illustriert wurden. Der in Leipzig geborene und Zeit seines Lebens dort tätige 
Kupferstecher und Illustrator war der Bruder des berühmten Mineralogen August Geißler und Vater 
des ebenfalls im Kinderbuchbereich als Illustrator tätigen Peter Carl Geißler; vgl. dazu sehr ausführ-
lich Thieme‑B.13, S. 350. – Jede Tafel enthält 6 Abbildungen, mit kleinen Nummern versehen, die auf 
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die jeweilige Fabel hinweisen. Drei Fabeln, 35, 40 und 69, werden 
mit 2 Abbildungen illustriert, daher die abweichende Nummern-
folge am Ende. – Wegehaupt I, 1772 mit Farbabbildung. Nicht in der 
Fabelsammlung Metzner oder sonst einer der großen Kinderbuch-
sammlungen. – Bis auf teilweise etwas stärkere Stockflecken auf den 
Textseiten, sehr schönes und gut erhaltenes Exemplar. Siehe Abbil-
dung Seite 70.

152 Richardson, E(mmeline): Songs of Near and Far Away. 
Mit 35 ganzseitigen farbigen Illustrationen und reichem  
Buchschmuck von der Autorin. London, Paris, New York. 
Cassell and Comp.Ltd., 1900. Groß‑8vo. Farbig illustrierter 
Originalleinwandband mit Goldtitel (stärker fleckig). 79 SS. �
� E 250,–
Dekorativer, schöner und innen gut erhaltener Jugendstil‑Band. Die 
Verfasserin und gleichzeitig Illustratorin war für uns nicht zu er-
mitteln; lediglich in der Sammlung Cotsen (9276) ist der Band vor-
handen. Siehe Abbildung rechts.

153 Richter, Ludwig: Aus dem Volksleben. Ernst und Scherz. Herausgegeben von Georg 
Scherer. Mit Holzstichtitel und 35 Holzstichen von Ludwig Richter. Leipzig. Dürr, A., (1877). 
Illustrierter Originalleinwandband (etwas fleckig). 36 einseitig bedruckte Bll., 6 Bll. Verlags-
anzeige. � E 140,–
Erste Ausgabe in dieser Form. – Seebaß II, 1750. – Wegehaupt II, 2815. Hoff‑B., S. 289. Rümann 1895. 
Ries, Wilhelminische Zeit, S. 808,17. – Titel leicht gebräunt sonst gut erhalten.

154 Richter, Ludwig: Aus der Dichtung und Sage. Ernst und Scherz. Herausgegeben von 
Georg Scherer. Mit Holzstichtitel und 35 Holzstichen von Ludwig Richter. Leipzig. Dürr, 
A., (1878). Illustrierter Originalleinwandband (etwas fleckig). 36 einseitig bedruckte Bll.,  
6 Bll. Verlagsanzeige. � E 140,–
Erste Ausgabe in dieser Form. – „Hübsche Auswahl aus verschiedenen von Richter illustrierten 
Büchern, jeweils mit einigen Versen versehen“ (Seebaß II, 1751). – Wegehaupt II, 2816. Hoff‑B., S. 290. 
Rümann 1894. Ries, Wilhelminische Zeit, S. 808,20. – Titel leicht gebräunt sonst gut erhalten.

155 Richter, Ludwig: Biblische Bilder. Mit einleitendem Vorwort und beigefügten Versen 
von Julius Sturm. Mit Titelholzstich und 21 Originalholzstichen auf 21 Tafeln von Ludwig 
Richter. Basel. Riehm, (1876). Groß‑8vo. Brauner Originalleinwandband mit Relief‑ und 
Goldprägung auf dem Vorderdeckel und dreiseitigem Goldschnitt (etwas bestoßen). 2 Bll., 
22 num. Doppelblatt. � E 160,–
Erste Ausgabe mit 10 neuen Holzschnitten; „elegant in Calicot mit Goldschnitt gebunden“ (Hoff‑B. 
S.280). Rümann 1908. „Im Vorwort beschreibt Sturm die Entstehungsgeschichte des Buches. Als er 
erfahren habe, F.Riehm habe eine große Anzahl Holzschnittstöcke käuflich erworben, von welchen 
viele Zeichnungen von Ludwig Richter stammen, habe er versucht, den Bildern geeignete Verse, zum 
Teil deutschen Volksliedern und Liedern aus vergangenen Tagen entlehnt, beizugeben, weil ihm der 
innige, kindliche Ton dieser Lieder am besten zu den Bildern zu stimmen schien“ (Weilenmann, 
Schweiz 2665). Ries, Wilhelminische Zeit, S.808,15. – Schönes und gut erhaltenes Exemplar.

156 Richter, Ludwig: Goethe – Album. Mit 40 Holzstichtafeln von Ludwig Richter. Leip-
zig. Wigand, G., (1857). Groß‑8vo. Originalleinwandband mit Deckelprägung (etwas be-
rieben). 41 Bll. � E 240,–
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Erste Ausgabe auf weißem Papier. Die Originalausgabe war 1856 auf Tonplatten erschienen;  
vgl. Rümann 1859; Seebaß I, 1599 und Hoff‑B., S. 102. – Im Bund etwas locker, sonst sehr gut erhal-
ten; selten.

157 Richter, Ludwig: Neuer Strauss für’s Haus. Mit 
Titelholzstich und 16 Originalholzstichen auf 15 Ta-
feln von Ludwig Richter. Dresden. Richter, J.H., 
(1864). 4to. Illustrierter Originalhalbleinwandband. 
16 Bll. � E 200,–
Erste Ausgabe mit den sehr schönen Blättern zum Jo- 
hannisfest, „Die Schule ist aus“, der Marktszene „Klein-
handel“ und der berühmte „Weihnachtstraum“. – Hoff‑B. 
S.117/18. Seebaß II, 1604. Knorr, Dresden 1660. Rümann 
1866. Nicht bei Wegehaupt I–IV. – Titel und 1 Blatt im 
rechten weißen Rand mit kleinen Beschädigungen, sonst 
gut erhaltenes Exemplar. Siehe Abbildung links.

158 Richter, Ludwig: Unser tägliches Brot. Mit Titel­
holzstich und 17 Originalholzstichen auf 15 Tafeln 
von Ludwig Richter. Dresden. Richter, J.H., (1866). 
4to. Illustrierter Originalhalbleinwandband (etwas 
angestaubt). 16 Bll. � E 180,–
Erste Ausgabe dieser etwas selteneren Folge, die sehr an-
schaulich den Weg des Korns bis zum Brot illustriert. – 
Hoff‑B. S.118/19. Knorr, Dresden 1663. Rümann 1874. 
Wegehaupt II, 2822 (2.Auflage).‑ Teils etwas stockfleckig 
und angestaubt, sonst gut erhalten.

159 Ritter Dietrich von Harras, oder: Der 
Harrassprung bei Lichtenwalde im Erzgebirge. 
Historisch‑romantische Erzählung und vater
ländisches Sittengemälde aus dem Ende des 15. 
Jhdts. Nach der bekannten Volkssage und anderen 
geschichtlichen Nachrichten bearbeitet von E.W.J. 
Mit 16 altkolorierten, teils eiweißgehöhten litho­
graphierten Tafeln von A. Göhde. Oederan. Schle-
singer, J.L., (ca. 1840). Halbleinwandband der Zeit 
mit goldgeprägtem Rückentitel. 1 Bl., III, 512 SS. �
� E 780,–
Außerordentlich seltener, weder bibliographisch nach-
weisbarer, noch weltweit in einer Bibliothek registrier-
ter Titel zur erzgebirgischen Sagen‑Geschichte – mit 
bemerkenswert gut kolorierten Tafeln. Diese sind sig-
niert „L.u.St. v.A.Göhde, Löbau“, wobei es sich wohl 
um die in Löbau ansässige lithographische Anstalt A. 
Göhde handelt. – Erzählt wird die berühmte mündlich 
überlieferte Harras‑Sage. Sie wurde erstmals 1801 im 
Chemnitzer Anzeiger veröffentlicht, 1810 von Theodor 
Körner in seiner Ballade „Harras, der kühne Springer“ 
verwendet und fand danach Eingang in zahlreiche 
Sagenbücher, auch in die der Brüder Grimm. „Diese 

Nr. 157



Kinderbücher

73

vaterländische Sage, verbunden mit einer genauen Schilderung der damaligen Zeitverhältnisse, ihrer 
Sitten und ihrer Hauptpersonen – Fürsten und Adel – bildet den Hauptgegenstand der nachstehenden 
Erzählung“ (Vorwort). – Bemerkenswert ist, dass in keiner der Kinderbuch‑Bibliographien der Dru-
cker J.L. Schlesinger in Oederan (Erzgebirge) nachgewiesen wird. – Von ganz vereinzelten Stock
flecken abgesehen, bemerkenswert gut erhalten. Siehe Abbildung Seite 72.

Die erste von L. Richter illustrierte Ausgabe

160 Robinson – Campe, Joachim Heinrich: Robinson der Jüngere. Ein Lesebuch für Kinder. 
40. Auflage. 2 in 1 Band. Mit Holzstichtitel, 25 getönten Holzstichtafeln und 26 Textholz­
stichen von Ludwig Richter. Braunschweig. Vieweg F., 1848. Originalleinwandband mit  
reicher Rücken‑ und Deckelvergoldung (etwas berieben, Rücken aufgehellt). 1 Bl., XVI,  
156 SS.; 2 Bll., 205 SS. � E 380,–
„Erster Abdruck der wundervollen Illustrationen. Seltene Ausgabe“ (Seebaß I, 1592). Nur das  
Frontispiz „Robinson Lamas fütternd“ war vorher erschienen, sonst sind alle Holzschnitte für  
diese Ausgabe neu gezeichnet. Sie gehören neben Richters Arbeiten zur ‚Schwarzen Tante‘ zu den 
denkwürdigsten Kinderbuchillustrationen des 19. Jhdts. – Hoff‑B. 1298 und 1365–1411. Wegehaupt I, 
314. Klotz 827/93. Hobrecker/Frankfurt 148. Rümann, Illustrierte Bücher 1915. Rümann, Kinder
bücher 68. Nicht bei Ullrich, Robinson. – Das Buch erlebte in der vorliegenden Form, die den Text 
Campes bis auf orthographische Anpassungen unverändert beibehält, noch zahlreiche Auflagen bis 
weit ins 20. Jhdt. hinein. – Teils etwas stärker stockfleckig, sonst gut erhaltenes Exemplar. Siehe  
Ab-bildung oben.

161 Robinson – Defoe, Daniel: Der erste und älteste Robinson. Robinson Crusoe des  
Älteren Reisen, wunderbare Abenteuer und Erlebnisse. Begleitet von einer Geschichte der 
Robinsonaden und Lebensskizze des Daniel de Foe von C.F. Lauckhard. 3. Auflage. Mit 
farblithographiertem Frontispiz, 5 Holzstichtafeln und 90 Textholzstiche von F.H. Nicholson. 
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Leipzig. Spamer, O., 1869. Illustrierter Originalhalbleinwandband (stärker berieben, Kapi-
tale etwas beschädigt). XX, 254 SS., 1 Bl. Anzeigen. � E 90,–
„Diese verdienstvolle Ausgabe erschien erstmals 1863 und erlebte zahlreiche Auflagen. Ein ausführ
liches Schlußkapitel behandelt die Vorbilder des Robinson: Selkirk und Serrano“ (Seebaß II, 1619a). – 
Ullrich S. 87, 23. Ries, Wilhelminische Zeit, S. 746,1. – Etwas stockfleckig und mit leichten Gebrauchs-
spuren; insgesamt jedoch gut erhalten.

162 Robinson – Defoe, Daniel: Robinson Crusoe – Robinsons Colonie. 5. Auflage. 2 in  
1 Band. Mit über 101 meist ganzseitigen Holzschnittillustrationen unterschiedlicher Künst­
ler. Berlin. Bibliographische Anstalt A. Warschauer, (ca.1900). Groß‑8vo. Originalleinwand-
band mit reicher farbiger Vorderdeckelillustration und goldgeprägtem Rückentitel (leicht 
berieben, Ecken etwas bestoßen). 2 Bll., 224 SS., 2 Bll., 214 SS. � E 140,–
Sehr reichhaltig und lebendig illustrierte Ausgabe die wir bibliographisch nicht finden konnten; auch 
nicht bei Klotz und Ries, Wilhelminische Zeit. – Die Illustrationen sind wahrscheinlich aus einer eng-
lischen Ausgabe übernommen, da sie vereinzelt englische Inschriften zeigen. An Künstlern, sowohl 
Zeichner als auch Stecher, konnten wir folgende Namen und Initialen ermitteln: A.P., GHT, W. Tho-
mas, W.J. Linton, R.P. Leitch. R.S. Marriott und T. Macquard. – Titel von Bd. I mit einem kleinen, 
1902 datierten Besitzvermerk. Papierbedingt etwas gebräunt, sonst sehr gut erhaltenes Exemplar in 
dekorativem Einband. Siehe Abbildung Seite 73.

Geschenkexemplar von Rolf Hochhuth

163 Robinson – Marryat, Frederick: Der neue Robinson oder Schiffbruch des Pacific. Eine 
Erzählung für die Jugend. Nach dem Englischen bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit litho­
graphiertem Frontispiz, lithographierter Karte und 52 lithographierten Abbildungen auf  
26 Tafeln. Stuttgart. Schmidt & Spring, 1843. Bedruckter Originalpappband (etwas fleckig 
und leicht bestoßen). 1 Bl., 395 SS., 1 Bl. � E 680,–
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Erste deutsche Übersetzung von Marryats berühmten, erstmals 1841 erschienenen „Masterman 
Ready“, mit einer ausführlichen, herzlichen Widmung von Rolf Hochhuth an die Familie Leonhardt, 
sowie einer ebenfalls herzlichen Widmung vom „Urenkel des Robinson‑Verfassers, am Abend nach 
der Lübecker Stellvertreter Premiere, David Mac Donald, 9.1.72“. – „Hoffmann hielt sich noch ziem-
lich an das englische Original, nannte den Masterman Ready noch ‚Robinson Hurtig‘, während spä-
tere deutsche Ausgaben verdeutschend aus ihm den Bremer Steuermann ‚Sigismund Rüstig‘ machten. 
Bei der Abfassung dieser Robinsonade stand wohl nicht nur Defoe, sondern auch der ‚Schweizer 
Robinson‘ Pate“ (Seebaß II, 1653). – „Diese Übertragung von Franz Hoffmann, die, bei aller Freiheit, 
dem modernen, pragmatischen Ton des Originals näher kommt, hat aber dadurch im zeitgenössischen 
deutschen Kontext sicher fremd gewirkt“ (Handbuch der Kinderliteratur 1800–1850, Nr. 587, Anm.). 
– Ullrich, S. 204,143 aa. Wegehaupt IV, 1380 mit ungenauer Angabe zur Illustrierung. – Durchgehend 
etwas stockfleckig, sonst gut erhaltenes Exemplar dieser seltenen Ausgabe mit den interessanten Wid-
mungen. Siehe Abbildung Seite 74.

164 Robinson – Marryat, Frederick: Sigismund Rüstig der Bremer Steuermann. Ein neuer 
Robinson, frei für die deutsche Jugend bearbeitet (von Heinrich Laube). 20. Auflage. Mit  
94 Holzstichillustrationen, davon 2 ganzseitig von Allen Robert Branston. Leipzig. Teubner, 
B.G., (ca.1890). Illustrierter Originalhalbleinwandband mit goldgeprägtem Rückentitel. XI, 
381 SS., 1 Bl. � E 120,–
„Laubes Bearbeitung bleibt recht dicht am Original, doch herrscht insgesamt ein beschaulicher, 
umständlicher, deutsch‑provinzieller Ton. Diese Bearbeitung erfüllt wohl eher die bisherigen gängigen 
Leseerwartungen als die Übertragung von Franz Hoffmann. Zur größeren Popularität der Laubeschen 
Übertragung mag auch die Ausstattung beigetragen haben, denn die Abbildungen sind hier in den 
Text integriert, bei Hoffmann auf jeweils eigenständigen Tafeln. In der Titelillustration findet sich die 
Signatur von Allen Robert Branston, was auf die Übernahme aus einer englischen Ausgabe deutet“ 
(Handbuch der Kinderliteratur 1800–1850, Nr. 587 zur 3. Auflage von 1848). – „Sigismund Rüstig 
blieb ein Best‑ und Longseller, bis in die Gegenwart“ (Göbels, 19.Jhdt., S.302 zur 5. Auslage). Ullrich, 
S. 204,143 ab. Klotz III, 4424/167, 19. Aufl. von 1887). Wegehaupt II, 2120, 13.Aufl. – Schönes und gut 
erhaltenes Exemplar in dekorativem Originaleinband. 

165 Robinson – Stern, Fried: Der Robinson in Reim und Bild. Mit Titelvignette und  
65 lithographierten Abbildungen, davon 27 handkoloriert, von Fried Stern. Frankfurt/
Main. Rütten & Loening, 1916. 4to. Farbig illustrierter Originalpappband (hinteres Rücken-
gelenk etwas beschädigt, untere Ecke bestoßen). 64 SS. � E 160,–
Erste vollständige Ausgabe, offensichtlich in einer Vorzugsausgabe mit handkolorierten Illustratio-
nen. Das Werk erschien erstmals 1913 in einer kürzeren und mit nur wenigen schwarz/weiß Illustra
tionen versehenen Auflage unter dem Titel: ‚Aus dem Tagebuch des Robinson Crusoe‘. – „Als Kinder-
buchautor konnte Stern seine Sympathie für die Jugendbewegung und den ‚Wandervogel‘ nicht 
verleugnen. Im Sinne der Arbeitsschule und der Kunsterziehungsbewegung, aber auch unter dem Ein-
fluß der zur freien Natur und Natürlichkeit strebenden Jugendbewegung wird in seinem ersten Kin-
derbuch die Geschichte von Robinson in Reimen vorgetragen. Reime wie Bilder sollen die Entwick-
lung zeigen, die Robinson vom Schiffbruch und der Rettung auf der Insel bis zu seiner häuslichen 
Einrichtung und seiner schließlichen Heimkehr genommen hat. Der Autor sieht in der Beschränkung 
auf wesentliche Elemente der Robinsongeschichte die kindgemäße Bearbeitung“ (H.Müller in LKJ 
III, 460 mit Abb.). – Der Maler und Schriftsteller Fried Stern wurde 1875 in Frankfurt am Main gebo-
ren und 1942 im Konzentrationslager Westerbork (Niederlande) ermordet. – Bilderwelt 1540 (die 
gekürzte Ausgabe aus demselne Jahr). Pressler, S. 189 und 209. Doderer‑Müller 704. Ries, Wilhelmini-
sche Zeit, S. 904,1. Slg. Brüggemann I, 807 mit falscher Datierung der geküzten Auflage aus demselben 
Jahr. – Titel mit Exlibrisstempel, sonst gut erhaltenes Exemplar dieser seltenen Robinsonade.

166 Robinson – Wyss, Johann David: Der Schweizerische Robinson oder der schiffbrüchige 
Schweizer‑Prediger und seine Familie. Ein lehrreiches Buch für Kinder und Kinder‑Freunde 
zu Stadt und Land. 4 in 2 Bänden. Mit 5 Tafeln in Federlithographie und einer gefalteten 
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Karte und 4 Radierungen von Daniel David Burgdorfer. Zürich. Orell, Füßli, 1826–51. 
Unterschiedliche Halbleinwandbände der Zeit (Band 3/4 Rücken fachmännisch restauriert). 
XIV SS., 1 Bl., 293 SS.; IV,370 SS.; VI SS., 1 Bl., 395 SS.; XVII SS., 1 Bl., 446 (statt 448) SS. �
� E 400,–
Mischauflage eines der bedeutendsten Schweizer Kinderbücher. Die Bände 1–2 liegen in der dritten, 
Band III–IV in der ersten Auflage vor. Nach Weilenmann und Seebaß ist diese Kombination so geplant 
und herausgegeben worden. – „Das Buch ist der bedeutendste Beitrag der deutschen Schweiz zur 
internationalen Kinderliteratur (erst Spyris Heidi hatte ähnlichen Erfolg). Die Geschichte des ‚Schwei-
zerischen Robinson‘ erzählte der Berner Pfarrer Joh. David Wyß seinen Kindern. Der Herausgeber 
des Werkes, sein Sohn Johann Rudolf Wyß (der spätere Schöpfer der Schweizer Nationalhymne) 
bemerkt dazu in der lesenswerten Vorrede zum 4. Bande: daß diese Haus‑Robinsonade seines Vaters 
Lieblingswerk gewesen sei, in welchem er sich selbst mit Weib und Kind zu Personen der Dichtung 
machte. Bei der Bearbeitung der väterlichen Manuskripte musste manches übergangen werden, was 
besonders in technischer Hinsicht sehr ausgeführt war im Manuskript. Der Vater erlebte noch das 
Erscheinen der ersten beiden Bände 1812/13, die er in der Hauptsache verfasst hatte; die Bände III und 
IV schreibt dann sein Sohn Johann Rudolf (vielleicht nach hinterlassenem Material des Vaters). Neben 
Defoe und Campes Robinson stand vornehmlich Schnabels ‚Insel Felsenburg’ Pate bei der Wyßschen 
Erzählung“ (Seebaß II, 1664 und 1667). – Goed.VI,495,8. Ullrich, S. 183,113 b. Weilenmann, Schweiz 
3847 und 3849. Handbuch der Kinderliteratur 1800–1850, Nr. 986. Kraut 88. Wegehaupt I, 2336 (nur 
Bde.3–4). – Band III hier mit der undatierten Titelvariante, zu der Seebaß bemerkt: „trotz dieser Vari-
ante im Titel handelt es sich um die erste Ausgabe“; auch Ullrich weiß auf Titelvarianten der Bände III 
und IV hin. – Das fehlende letzte Blatt in Bd. IV mit den Seiten 447/48 ist in guter Kopie beigebunden. 
– Vereinzelt etwas stockfleckig, sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar; sehr selten. Siehe Abbil-
dung unten.

167 Robinson – Wyss, Johann David: Le Robinson suisse ou histoire d’une famille suisse 
naugragée. Traduit de l’allemand par Frédéric Muller. Mit gestochenem Frontispiz und  
64 Textholzstichen. Tours. Mame, A., 1892. Groß‑8vo. Prachtvoll illustrierter Originallein-
wandband mit dreiseitigem Goldschnitt. 400 SS. � E 120,–
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Sehr schönes, gut erhaltenes Exemplar der Mullerschen Über-
setzung, die erstmals 1836 erschienen war. – Seebaß II, 1674. 
– In diesem gut erhaltenen Prachteinband selten. Siehe Abbil-
dung links.

168 Robinson – Wyss, Johann David: Le Robinson 
suisse ou récit d’un père de famille jeté par un naufrage 
dans une ile déserte, avec s femme et ses enfants. Tra-
duction nouvelle par Pierre Blanchard. Mit 20 Holz­
stichtafeln von Marckl. Paris. Ducrocq, (ca. 1875). Roter 
Originalhalblederband mit Rückenvergoldung (leicht 
berieben). 536 SS. � E 90,–
Sehr schönes und tadellos erhaltenes Exemplar; die Tafeln 
papierbedingt gleichmäßig gebräunt. – Vgl. Ullrich 185m, 
dort eine 2bändige Ausgabe bei Ducroq in Klein‑8vo. – Nicht 
bei Gumuchian.

169 Robinson – Wyss, Johann David: Le Robinson 
suisse. Traduit de l’allemand par Elise Voiart. Précédé 
d’une introduction par Charles Nodier. Mit 200 Holz­
stichillustrationen, davon 12 auf Tafeln von Ch. Lemer­

cier. Paris. Garnier, (ca. 1845). Groß‑8vo. Dunkelblauer Originalhalblederband mit reicher 
Rückenvergoldung und dreiseitigem Goldschnitt (Ecken leicht bestoßen). XIII, 562 SS. �E 160,–
Sehr schönes Exemplar mit der „introduction remarquable“ von Nodier und den schönen Illustratio-
nen Lemerciers, die hier gegenüber der Erstausgabe von 1841 um 6 Tafeln erweitert wurde. „Es scheint, 
daß diese Übersetzung der Madame Voitard mehr geschätzt wird als die ältere von Madame de  
Montilieu“ (Seebaß II, 1675 zu der bei Lavigne in Paris 1843 gedruckten Ausgabe mit denselben Illus-
trationen). – Vicaire VII, 1174. Vgl. Ullrich 186q, dort eine 2bändige Ausgabe bei Garnier in Klein‑8vo. 
– Vereinzelt etwas stockfleckig, sonst sehr gut erhalten.

170 Robinson – Wyss, Johann David und J. R.: Der Schweizer Robinson. Überarbeitet von 
K. Schlenker in Waldmannshofen unter Beihilfe und mit Vorrede von Engel in Eislingen. 
Mit 100 teils ganzseitigen Illustrationen, darunter 6 Farbtafeln, von Joseph Finnemore. Nürn
berg. Stroefer, (ca. 1897). Späterer Halbleinwandband mit Rückenschild. XII, 328 SS. � E 60,–
Erste Ausgabe dieser Bearbeitung: „Die Illustrationen wurden einer englischen Ausgabe von 1889  
entnommen. Die Ausgabe wurde gekürzt, sprachlich überarbeitet und die naturwissenschaftlichen 
Stücke neu bearbeitet“ (Wegehaupt II, 3790 zur 2. Aufl.). Ries, Wilhelminische Zeit, S. 518,1. Nicht bei 
Rammensee. – Leicht fleckig, sonst gut erhalten.

171 Robinson – Zitz, Kathinka: Robinson Crusoe. Für die Jugend bearbeitet. Mit 8 altkolo­
rierten lithographierten Tafeln. Mainz. Scholz, J., (ca.1850). Quer‑8vo. Originalpappband 
mit kolorierter Vorderdeckelillustration (leicht berieben). 48 SS. � E 980,–
„Sehr seltener Kinder‑Robinson. Die Geschichte ist geschickt zusammengezogen, was ihren Span-
nungsreiz vermehrt. Die unsignierten Illustrationen beschränken sich auf das Wesentliche, was ihrer 
Ausdruckskraft zugute kommt“ (Seebaß II, 1624). – Kathinka Zitz (1801–77), Schriftstellerin und 
Erzieherin in Darmstadt und Kaiserslautern, lebte ab 1838 in Paris und später dann in Mainz. Ab 1848 
arbeitete sie in der demokratischen Presse, gründete 1849 einen Frauenverein und betätigte sich in der 
sozialen Fürsorge. Neben Kinderbüchern veröffentlichte sie Gedichtsammlungen, Novellen und his-
torische Romane. – Goed XIII, 298,32,36. Hauswedell 1072. – Nicht bei Ullrich, Wegehaupt I–IV etc. 
– Text etwas stockfleckig, sonst bemerkenswert gut erhalten. Siehe Abbildung Seite 78.
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Für die israelitische Jugend

172 (Rothschild, Hanna von): Bibelverse für alle Tage des Jahres. Ein Gedenkbüchlein für 
die israelitische Jugend. Frankfurt/M. Baer, J., 1855. Klein‑4to (9,5 x 7,5 cm). Bedruckte Ori-
ginalbroschur. 2 Bll., 243 SS. � E 400,–
Außerordentlich seltene erste und wohl auch einzige Ausgabe, die nach Shavit/Ewers in Deutschland 
nicht nachweisbar ist. – „Der lobenden Rezension im ‚Israelitischen Volkslehrer‘ zufolge, stellt Roth-
schild ein thematisch abwechslungsreich gestaltetes, biblisches Spruchbuch zusammen. Die Spruch-
sammlung sei nicht thematisch, vielmehr nach den 52 Wochen eines Jahres geordnet, nur ‚der arme 
Schalttag‘ sei leer ausgegangen. Das deutschsprachige Spruchbuch sollte jüdischen Kindern eine erbau-
liche Belehrung in biblischer Ethik bieten und Anlass zum Auswendiglernen biblischer Spruchweis-
heiten und zur Tora‑Liebe geben“ (Shavit/Ewers 1940 mit völlig falscher Kollation). – Unbeschnittene 
und tadellos erhaltene Ausgabe im Miniaturformat.

173 Sammlung interessanter Erzählungen und Anecdoten aus dem Thierreiche. Zur Beleh-
rung und nützlichen Unterhaltung für die Jugend. 3. verbesserte Auflage. Mit koloriertem 
Frontispiz, gestochenem Titel mit kolorierter Vignette und 7 (davon 6 koloriert) Kupfertafeln 
von F.E. Müller. Quedlinburg und Leipzig. Ernst, (ca. 1835). Bedruckter Originalpappband 
(etwas stärker fleckig, Ecken und Kanten bestoßen). X, 232 SS. � E 360,–
Sehr lebendig und gut kolorierte Sammlung von 120 Erzählungen von „bewundernswerten Beispielen 
aus dem Thierreich“ (Titel auf dem Einband). – Diese Sammlung von Erzählungen unterscheidet sich 
wesentlich von den üblichen Tierbüchern dieser Zeit, wie der Autor in seinem Vorwort ausführlich 
darlegt. Er legt hier „eine Sammlung solcher Erzählungen, welche die Beispiele von der Klugheit und 
Treue und überhaupt dem Naturell verschiedener Thiere enthalten“, vor. So z.B. „Rache des Affen“, 
„Die Treue und Sorgfalt eines Elefanten“, Die entdeckte Mordtat eines Affen“ (mit Abbildung), „Mit-
leid eines Pferdes“ etc. – Die Illustrationen zeigen teils drastische Darstellungen aus diesen Erzählun-
gen. – Hauswedell 1112. Vgl. Wegehaupt I, 1871, 2. Aufl. ohne die Kupfer und mit großer Abb. – Ver-
einzelt etwas stockfleckig, sonst gut erhalten; selten. Siehe Abbildung Seite 79.
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174 Schäf(f)er, Daniel Fr.: Der Weltumsegler. Oder Reise durch alle fünf Theile der Erde. 
Zum Selbstunterricht der Jugend. Erster Band: Amerika und Westindien. Mit gefalteter 
kolorierter Globen‑Amerikakarte und 8 handkolorierten Kupfertafeln von Meno Haas. 
Berlin. Oehmigke, 1801. 4to. Neuer Halblederband im Stil der Zeit mit Rückenschild unter 
Verwendung der originalen Buchdeckel. X, 374 SS. � E 680,–
Erste Ausgabe des ersten der bis 1817 in 7 Bänden erschienenen Folge. – Schäffer (1765–1835) „entwarf 
seine zum Teil mehrbändigen Werke vor allem für die private Unterrichtung Heranwachsender. Seine 
Einführungen in die Geschichte und Geographie sind auf dem Hintergrund des Wissens seiner Zeit 
verfasst. Den großen Wert, den Schäffer auf die Darstellung der Lebensweisen und Gewohnheiten der 
verschiedensten Völkerschaften legte begründet er ausführlich in seinem Vorwort“ (Strobach in LKJ 
IV, 484). – Der hier vorliegende Band I beschäftigt sich ausschließlich mit Amerika – von Feuerland bis 
Kanada ‑, wobei sehr detailliert auf die einzelnen Staaten der USA eingegangen wird. Die von Meno 
Haas vorzüglich gestochenen und kolorierten Tafeln zeigen sehr detailreiche Darstellungen aus dem 
Leben der Menschen. – Wegehaupt I, 1879. Slg. Strobach 190. Zu dem Illustrator Meno Haas (1752–
1833), dessen erstes großes Illustrationswerk wohl die vorliegende Ausgabe war, vgl. LKJ IV, S.254. – 
Leicht angestaubt, sonst schönes und sehr breitrandiges Exemplar. Siehe Abbildung Seite 80.

175 Schambach, Georg, und Wilhelm Müller: Niedersächsische Sagen und Märchen. Aus 
dem Munde des Volkes gesammelt und mit Anmerkungen und Abhandlungen herausgege
ben. Göttingen. Ruprecht, 1855. Halbleinwandband der Zeit mit Rückenschild. XXIV SS.,  
1 Bl., 426 SS. � E 190,–
Erste Ausgabe dieser sehr gesuchten Regionalmärchen und Sagen von zwei hervorragenden Ger
manisten der Zeit, die auch in intensivem Austausch mit Jacob Grimm standen. Georg Schambach 
(1811–79), der mit W. Müller zusammen des Benecke’sche Wörterbuch herausgab, war hier mehr der 
„Sammler“ der Märchen, während Wilhelm Konrad Hermann Müller (1812–90) allein für die Erläute-
rungen und die wissenschaftliche Bearbeitung zuständig war; vgl. dazu ausführlich ADB 30,S. 569 
und 52, S. 53ff. – Titel mit kleinem Stempel und etwas stockfleckig, sonst gut erhalten.
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176 Schasler, Max: Wald und Meer. Schilderungen aus dem Naturleben der Thiere und 
Pflanzen. Mit 8 altkolorierten Kupfertafeln von W.Jury nach H.Ramberg. Berlin. Hassel-
berg, (1853). Illustrierter Originalpappband (etwas fleckig, Ecken leicht bestoßen). VIII, 306 SS. 
� E 180,–
Erste Ausgabe. – In seinem Vorwort setzt sich der Schriftsteller M. Schasler (1819–1903) vehement für 
eine gute Jugendliteratur ein und meint: „daß es von ernsthaften Leuten ein Unrecht sei, wenn sie die 
Jugendliteratur als eine untergeordnete Art der Schriftstellerei betrachten, an die man keinen strengen 
Maßstab der Kritik, sei es in Rücksicht auf Stoff oder auf Form, zu legen habe. Der Inhalt besteht, 
abgesehen von dem erzählenden Rahmen, größtenteils in einer Reihe sorgfältig gesammelter Skizzen, 
vor allem die von Fr. Körner ‚Der Mensch und die Natur‘, ferner H. Masius ‚Naturstudien, Skizzen 
aus der Pflanzen und Thierwelt‘, aus den ‚household‑works‘ von Charles Dickens und Zimmermann’s 
‚Meer und dessen Bewohner‘“. – Die sehr gut kolorierten Kupfer zeigen anschauliche Darstellungen 
aus den Lebensbereichen verschiedener Völker. – Zum Autor vgl. Handbuch der Kinderliteratur 1850–
1900, Sp.1429. Wegehaupt IV, 1895. – Mit leichten Gebrauchsspuren und stockfleckig, sonst gut erhal-
ten. Siehe Abbildung oben.

177 Scherer, Georg: Deutsche Art und Sitte. Ernst und Scherz. Mit Titelholzschnitt und  
36 Originalholzstiche von Ludwig Richter. Leipzig. Dürr, A., (1876). Illustrierter Original-
halbleinwandband (Rücken fachmännisch erneuert). 36 Bll. � E 85,–
Erste Ausgabe. – Hoff‑B. S. 289. Ries, Wilhelminische Zeit, S. 808,16. Nicht bei Wegehaupt I–IV. – Im 
weißen Rand fachmännisch beschnitten, sonst von leichten Flecken abgesehen schönes und gut erhal-
tenes Exemplar.

178 Scherer, Georg: Die schönsten Deutschen Volkslieder mit ihren eigenthümlichen Sing-
weisen. Die vierstimmige Bearbeitung der Melodien von K. M. Kunz. 2. Auflage. Mit 1 Ori­
ginalradierung von Moritz von Schwind und 54 Holzstichen von A. von Ramberg, L. Richter 
etc. Stuttgart. Scherer, G., 1868. 4to. Illustrierter Original‑Halbleinwandband (Ecken leicht 
berieben). IX, 158 SS., 2 Bll. � E 180,–
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Schöne Sammlung meist heute noch bekannter und gesungener deutscher Volkslieder in der für das  
19. Jhdt. typischen, sehr harmonischen Komposition von Illustration, Melodie und Text. – Zwei der 
Richterschen Holzschnitte sind extra für dieses Werk gezeichnet, ebenso die 4 Holzschnitte von 
M.v.Schwind. – Rümann, Kinderbücher 300. Hoff‑B., S.272/73, 2849–50. Weigmann, Schwind, 419, 
436/37. Nicht bei Wegehaupt. – Gegenüber der Erstausgabe von 1863 wesentlich erweiterte 2. Auflage. 
– Gut erhalten.

Eine politische Kampfschrift

179 Schlözer, August Ludwig von: NeuJahrs‑Geschenk aus Westfalen für einen deutschen 
Knaben. Geschichte des Schneider und SchwärnmerKönigs, Jan van Leyden in Münster: A. 
1535. Stück I (alles Erschienene). Mit gestochener Titelvignette. Göttingen. Vandenhoek, 
1784. Klein‑8vo. Halbpergamentband des 19. Jhdts. (leicht berieben). VIII, 146 SS. � E 1200,–
Erste und einzige Ausgabe einer der großen Seltenheiten des Kinderbuches im 18. Jhdt. – „A.L. von 
Schlözer (1735–1809) verbindet zum ersten Mal in Deutschland die Forderung nach einer vaterlän
dischen Erziehung mit kindgemäßer Darstellung. Sein ‚NeuJahrs‑Geschenk aus Westfalen…‘, eine 
Geschichte der Wiedertäuferbewegung in Münster, ist ein wahres Unikum der Kinder‑ und Jugend
literatur. Schlözer, der Göttinger Historiker, der ‚Erzvater des deutschen Liberalismus‘ liefert mit  
seiner Geschichte des Jan van Leyden ein Konzept für einen umfassenden Unterricht in deutscher 
Geschichte und Geographie, zugleich aber auch eine politische Kampfschrift, die in die deutsche Kin-
der‑ und Jugendliteratur eine bis dahin unbekannte Dimension einführte“ (Brunken, Schlözer, S. 29 
und Michels Nr. 23 in: Schiefertafel IV, 1/2). – „Das ‚NeuJahrs‑Geschenk aus Westfalen‘ hat Schlözer 
für seinen damals 10jährigen Sohn Christian als erstes einer Reihe von Schriften als Anreiz zu geo
graphischem und politischem Studium geschrieben. Bemerkenswert ist neben der zeitpolitischen Aus-
richtung vor allem der sehr freie, teilweise umgangssprachliche, häufig derbe, manchmal ironische Stil. 
Über den Bauernkrieg schreibt er, die Bauern seien ‚in die Pfanne gehauen worden‘; die Einführung 
der Vielweiberei schildert er mit den Worten: ‚Nun nahm der geile Bock 3 Weiber‘. – In der modernen 
KJL‑Forschung wird das ‚NeuJahrs‑Geschenk‘ von den Autoren, die es überhaupt erwähnen, sehr 
lobend beurteilt“ (Handbuch der Kinderliteratur 1750–1800, Sp. 1094ff und Nr. 800). – Die inhaltliche 
Beschreibung im LKJ III, S.287 ist falsch; sie bezieht sich auf das Werk „Neujahrsgeschenk aus 
Jamaica“. – Gut erhaltenes Exemplar.

180 Schmitt, D. (d.i. Kathinka Zitz): Der Groß-
mutter Erzählungen. Mit 8 kolorierten kreide­
lithographierten Tafeln. Mainz. Scholz, J., (ca. 1850). 
Original‑Glanzpappband mit Goldprägung (die 
Goldprägung etwas verblasst). 131 SS. � E 320,–
Erste Ausgabe eines der ganz seltenen Werke der 
Mainzer Erzieherin und Schriftstellerin K. Zitz geb. 
Halein (1801–77). Nach ihrer Trennung von ihrem 
Mann (1838) lebte sie in Paris, später in Mainz und 
arbeitete ab 1848 in der demokratischen Presse mit, 
gründete 1849 einen Frauenverein und betätigte sich in 
der sozialen Fürsorge. Der überwiegende Teil ihrer 
sehr zahlreichen Kinderbücher erschien bei J. Scholz 
in Mainz. – Vorliegendes Werk enthält 8 Erzählungen: 
„Miß Dudu“ – „Der Schutzgeist“ – „Jakobine“ – „Bru-
der und Schwester“ – „Die Putzsüchtigen“ – „Die 
geheimnisvolle Leier“ – „Der blinde Greis“ – „Die 
Tochter des Invaliden“; die sehr gut kolorierten Kreide
lithographien sind von bemerkenswerter Qualität. – 
Wegehaupt IV, 1981. Hauswedell 1138. Bei Brunken/
Hurrelmann/Pech nur eine kurze Lebensbeschrei-
bung der Verfasserin. – Etwas stockfleckig und leicht 
gebräunt, sonst gut erhalten. Siehe Abbildung rechts.



Geisenheyner

82

181 Schoppe, Amalia: Der Sang‑König Hiarne. Nordlands‑Sage. Mit 12 Kupfertafeln von 
Carl Alexander von Heideloff. Heidelberg. Engelmann, J., 1828. Originalpappband mit 
Rückentitel und Rückenverzierung. 240 SS. � E 180,–
Erste Ausgabe in einem tadellos erhaltenen unbeschnittenen Exemplar im Originalzustand. – Amalia 
Schoppe (1791–1858) war mit über 200 Kinderbüchern eine der produktivsten Jugenduchautorinnen 
des Biedermeier. Sie war eng mit Theodor Körner und Hebbel befreundet und schloss Bekanntschaft 
mit Maria von Varnhagen und Chamisso. Vorliegendes Werk ist eines ihrer ganz frühen Kinderbücher, 
das etwas aus dem Rahmen ihrer üblichen zur Unterhaltung und moralischen Belehrung verfaßten 
Jugendschriften fällt. „Sie wollte mit einer unterhaltsamen Geschichte stets einen pädagogischen 
Effekt erzielen“ (Schleucher in LKJ III, 305). – Die vorzüglichen Kupfertafeln stammen von einem 
Künstler, den Rümann, Das illustrierte Buch des 19. Jhdts., S. 261 „zu den ersten Namen der beginnenden 
Romantik“ zählt. – Goed. IX, 471,24. – Nicht bei Wegehaupt I–IV. – In diesem schönen Zustand selten.

182 Schoppe, Amalia: Kleines Schatzkästlein. Das liebste Lesebuch fleißiger und artiger 
Kinder. Oder: Alfred’s und Mariens erstes Buch für Knaben und Mädchen von 5 bis 8 Jah-
ren. Mit gestochenem Titel und 9 altkolorierten Abbildungen auf 5 Kupfertafeln. Leipzig. 
Krappe, Chr. C., (1835). Bedruckter und illustrierter Originalpappband (leicht fleckig). IV, 
140 SS. � E 540,–
Erste Ausgabe in einem schönen und gut erhaltenen Exemplar im Originalzustand. – Was nach dem 
Titel eigentlich eine Sammlung kleiner moralischer Erzählungen vermuten läßt, entpuppt sich aller-
dings als eine Lern‑ und Lesefibel: „nach einer neuen, verbesserten Lehr‑ und Lese‑Methode“ (Unter-
titel). Das Werk beginnt mit dem großen und kleinen Alphabet, zusammengesetzten Buchstaben, 
Vokalen, Konsonanten, einfache Grundlaute, einfache Silben, Dehnungszeichen bis zu den römischen 
Zahlen. Es folgen Gebete, Liedverse, Denksprüche und „Kleine Verstandesübungen in leichten Rät-
seln“. Danach beginnt der Leseteil mit Erzählungen, Geschichten und Fabeln und endet mit „Kleinen 
poetischen Fabeln zum Auswendiglernen“. Die außerordentlich gut kolorierten und qualitätvollen 
Illustrationen zeigen lebendige Bilder zu den Erzählungen und Geschichten. – Bibliographisch ledig-
lich bei Goed. IX, 421,112 nachweisbar. Weder bei Teistler noch anderen Fibelbibliographen und 
Wegehaupt I–IV wird dieser Titel erwähnt. – Im unteren weißen Rand mit leichtem Wasserrand, sonst 
sehr schön; selten.

183 Schreiber, Aloys (Wilhelm): Teutschland und die Teutschen von den ältesten Zeiten bis 
zum Tode Karls des Grossen. Zur Bildung und Unterhaltung. 4 Hefte in 1 Band (Alles). Mit 
4 lithographierten Zwischentiteln und 24 Kupfertafeln nach J.M. Mettenleiter von Oberthür 
und Staub. Karlsruhe. Velten, J., 1826. 4to. Grüner Halbmaroquinband der Zeit mit gold
geprägtem Rückentitel und schlichter Rückenvergoldung (leicht berieben). 3 Bll., VI, 352 SS. 
(die Seiten 263–64 weiß). � E 450,–
Erste Ausgabe in einem tadellos erhaltenen schönen Exemplar in dekorativem zeitgenössischem  
Maroquineinband. – „In München vollzog die Überleitung zum neuen Jahrhundert Johann Michael 
Mettenleiter (1765–1853), den man den bayerischen Chodowiecki nennt. Sein wichtigstes Werk ist 
A.Schreibers „Teutschland“, das 1826 in Karlsruhe mit 24 Kupfern nach Mettenleiter erschien. Die 
zeitgenössische Kritik, nicht eben verwöhnt, war des Lobes voll über seine ‚wahre, richtige Auffassung 
des historischen Moments, über seine treffliche Zusammenstellung, seine sprechenden Charaktere 
und durchaus geistreiche Behandlung im Geschmacke Chodowieckis‘. Ein großer Teil von Metten
leiters Tätigkeit entfiel auf das Gebiet der neuerfundenen Lithographie“, was sich in vorliegendem 
Werk in den vorzüglich ausgeführten Zwischentiteln zeigt (Rümann, Illustrierte Bücher, S. 293). Vgl. 
zu diesen Illustrationen sehr ausführlich auch A. Bode in Pohlmann, GeschichtsBilder S.272. – Der 
Autor Aloys Wilhelm Schreiber (1763–1841) Hauslehrer des Grafen von Westphalen, war ab 1802 Prof. 
der Aesthetik an der Universität Heidelberg und von 1813–26 hielt er als ‚Hofhistoriograph‘ in Karls-
ruhe Vorlesungen über Geschichte, Ästhetik und Kunstgeschichte. „Nach seiner Pensionierung 1826 
entfaltete er eine ebenso umfangreiche als vielseitige literarische Tätigkeit“ (ADB 32, S. 471). –  
Thieme‑B. 24, S. 442. Wegehaupt I, 1988, die 2. Auflage von 1835, allerdings ohne die lithographierten 
Zwischentitel. – In dieser Erhaltung selten. Siehe Abbildung Seite 83.
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 Das erste wirkliche Geschichtswerk für die Jugend

184 Schröckh, Johann Matthias: Allgemeine Weltgeschichte für Kinder. 4 in 6 Bänden. Mit 
101 Kupfertafeln nach C.B. Rode, von Meil, Geyser, Glaßbach, Crusius etc. Leipzig. Weid-
mann und Reich, 1782–92. Halblederbände der Zeit mit Rückenschildern und Rückenver-
goldung (Gelenke teilweise fachmännisch restauriert). � E 800,–
„Umfassendes Lehrbuch der Universalgeschichte für Kinder von 8 bis 15 Jahren; besondere Betonung 
der Begebenheiten und Persönlichkeiten, die ‚für Kinder die einnehmendsten und lehrreichsten sind‘, 
will das Fruchtbare der Geschichte anhand einzelner Beispiele zeigen und dabei eine Vorstellung von 
geschichtlichen Zusammenhängen vermitteln“ (Brüggemann/Ewers 819 und ausführlich Spalte  
1039–46). – „Die Konzeption seines Werkes erläutert der Verfasser in Abgrenzung zu seinem ‚Lehr-
buch der Universalgeschichte‘: ‚Dieses Werk soll weder ein Lehrbuch der allgemeinen Weltgeschichte, 
noch eine bloße Zusammenstellung von Erzählungen, auch kein moralisches Exempelbuch, sondern 
eine gewissermaßen zusammenhängende Weltgeschichte seyn, in der aber manche Personen weit 
genauer be-schrieben, viele Begebenheiten ungleich weitläufiger entwickelt werden, als es in einem 
kurzen Lehrbuche nötig ist: und zwar eben solche, die für Kinder die lehrreichsten sind‘“ (Slg. Brügge
mann I, 755). – Das Geschichtsverständnis wird dabei relativ weit ausgelegt, denn Entdeckungen und 
Erfindungen wie z. B. die Magdeburger Halbkugel von O. von Guericke (Entdeckung des Unter-
drucks), die Entdeckung des Blutkreislaufs durch Harvey und Peter der Große als Schiffszimmer-
mann werden in Text und Abbildung dargestellt. – Über die Illustration des Werkes, für die Schröckh 
auf Anregung von Weiße den in Berlin tätigen Christian Bernhard Rode gewann, vgl. ausführlich  
Slg. Brüggemann I, 755. Mittler/Wangerin, Göttingen 124 sehr ausführlich mit Abbildungen. Merget 
S. 211 bezeichnet das Werk als das erste geschichtliche Buch, das ‚durchweg mit Rücksicht auf das 
jugendliche Verständnis geschrieben wurde‘. – Zu Schröckhs Geschichtsbücher vgl. auch ausführlich 
Pohlmann, GeschichtsBilder, S. 21,Anm.7 und Brunken, Der Professor aus Göttingen und die rappel-
köpfigen Bauern in: Schiefertafel IV, H.1/2, S.25ff. Göbels, Barock und Aufklärung, S. 84. Rümann, 
Kinderbücher 309. Wegehaupt I, 1990 ff. – Die Bände 1–3 liegen in der zweiten, die Bände 4/1–4/3 in 
der ersten Ausgabe vor. – Etwas stockfleckig, sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar. Siehe Abbil-
dung oben.

Nr. 183 Nr. 184



Geisenheyner

84

185 Schröder, Wilhelm: Swinegels Reise nach Paris as Friedensstifter. Eene putzige platt-
dütsche Historie in tein Kapitteln. 2. Auflage. Mit 5 Holzstichtafeln und 1 Einbandholz­
schnitt von Ludwig Löffler. Berlin. Hausfreund‑Expedition, (ca. 1870). 4to. Gelber illus
trierter Originalhalbleinwandband (stärker berieben). Titel, 106 SS., 1 Bl. � E 120,–
Seebaß I, 1773 gibt für die erste Ausgabe – wohl irrtümlich – 6 Tafeln an; vielleicht zählt er die Einband
illustration mit. Der Titel gibt nur 5 Tafeln an. – Löfflers „Holzschnitte zu Schröders ‚Swinegels Reise‘ 
erinnern an Vautier und den frühen Oberländer“ (Rümann, S. 333).

186 Schubert, Gotthilf Heinrich von: Naturgeschichte des Pflanzenreichs in Bildern. Be-
arbeitet von Ch.F. Hochstetter. Mit 52 doppelblattgroßen handkolorierten lithographierten 
Tafeln. Stuttgart und Eßlingen. Schreiber & Schill, (1854). Folio. Originalpappband (Ecken 
und Kanten etwas berieben). 2 Bll., 39 SS., 4 Bll., 2 Bll. (2.Titel und Vorrede von Schubert), 
40 SS., 3 Bll. � E 400,–
Erste von Hochstetter herausgegebene Ausgabe. – „Durch die Herausgabe des sogenannten Schreiber-
schen Bilderatlasses zum Unterricht der Jugend im außer‑ und innerschulischen Bereich hat er auf die 
Entwicklung der belehrenden Funktion des schulischen Wandbildes einen bedeutenden Einfluß aus-
geübt“ (Stach in LKJ IV, 493).. – „Schubert hat ein umfangreiches jugendliterarisches Werk vorgelegt. 
Das breite inhaltliche Spektrum seiner Werke in den verschiedenen literarischen Gattungen stellt 
immer wieder den Menschen in seiner umgebenden Natur dar“ (Stach in KuJL). – Bilderwelt 1212: 
„Frühe Ausgabe. G.H.von Schubert (1780–1860), ein im 19. Jhdt. sehr bekannter Naturphilosoph und 
Jugendschriftsteller, verfasste 1823 das ‚Lehtrbuch der Naturgeschichte. Unter seiner Herausgeber
tätigkeit erschien im Schreiber Verlag die Sachbuchreihe ‚Naturgeschichte des Tier‑, Pflanzen‑ und 
Mineralreichs‘“. – Die erklärenden Tafelbeschreibungen und die Register jeweils in separat paginier-
tem deutschem und französischem Text. – Vgl. Wegehaupt II, 2298 (die 2. von Hochstetter heraus
gegebene Auflage). Bei den ersten 20 Tafeln sind in säuberlicher Bleistiftschrift die Blumenbezeich-
nungen eingetragen; sonst schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar. Siehe Abbildung unten.
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187 Schwab, Gustav: Die schönsten Sagen des klassischen Alterthums. 
Nach seinen Dichtern und Erzählern. 3. durchgesehene Auflage. 3 Bände. 
Mit 6 Kupfertafeln von A. Schaufelen. Stuttgart. Liesching, S.G., 1854. 
Rote Originalhalbleinwandbände mit reicher Rückenvergoldung. XVI, 
376; XIV, 410 (recte 401); XII, 400 SS. � E 200,–
Sehr dekorativ gebundenes schönes Exemplar. – „Schwabs wichtigster Beitrag 
zur Jugendlektüre ist die Bearbeitung und Herausgabe literarischer Texte der 
Vergangenheit als Lesestoff für die Jugend“ (Baumgärtner in LKJ III, 329). – 
„Diese Sammlung hat die antike Sagenwelt einem breiten Publikum zugäng-
lich gemacht. Das Werk ist ein Longseller des Buchmarktes und bis heute die 
wohl populärste Bearbeitung antiker Mythen und Heldensagen. Im 19. Jhdt. 
trägt es wesentlich zur Etablierung der Heldensage als einem wichtigen 
Bestandteil der Kinder‑ und Jugendliteratur bei. Darüber hinaus hat Schwabs 
Werk für Generationen von Lesern die Vorstellung geprägt, was eine antike 
Heldensage ist“ (Handbuch der Kinderliteratur 1800–1850, Sp. 721 sehr aus-
führlich und Nr. 836, die Ausgabe 1830–40). – Von leichten Stockflecken ab- 
gesehen bemerkenswert gut erhaltenes Exemplar in dekorativen Einbänden. 
Siehe Abbildung rechts.

187 a Scrap‑book – Englisches Klebealbum. Mit 1 Biedermeier‑
Spitzenbild und 15 altkolorierten, teils gouachierten Kupferstichen 
und Lithographien. Um 1820. 25 x 21 cm. Dekorativer Halblederband mit reicher Deckel‑ und 
Rückenverierung (Ecken etwas bestoßen). 11 Bll., 5 weiße Bll. � 300,‑
Sehr qualitätvolles Klebealbum mit ausschließlich englischen Motiven. Das Eingangsblatt zeigt ein Bie-
dermeier Spitzenbild mit einem englischen Vers zu Gesundheit und Krankheit. Es folgen 2 sehr gut kolo-
rierte Frauenbildnisse. Danach wechseln sich Landschafts‑ und Stadtansichten aus England in vorzüglichem, 
teils gouachiertem Kolorit mit kleineren Bildern zu einem englische Biedermeierbuch ab. Dazwischen 
steht eine recht gute, teilkolorierte Bleistiftzeichnung und ein Originalaquarell, das ein Bauernhaus in 
einer hügeligen Landschaft zeigt, und abschließend ein kolorierter Punktierstich, dat. 1784 mit zwei tan-
zenden Frauen. –Bemerkenswert ist der schöne Biedermeiereinband mit goldgeprägter Reliefprägung und 
auf dem Vorderdeckel eine altkolorierte ovale klassizistische Szene; der Rückendeckel trägt – ebenfalls im 
Oval eingelegt –ein gedrucktes Blumenmusterbild. – Zu dem Begriff „Scrap‑book“ finden wir bei Ries, 
Wilhelminische Zeit, S. 74 folgende Anmerkung: „Da dieses Utensil im Deutschen lange Zeit nicht mit 
einem einprägsamen Begriff belegt wurde, findet sich dafür auch bei uns mitunter der englische Ausdruck 
‚scrap‑book‘“. – Sehr gut erhaltenes Exemplar dieses qualitätvollen biedermeierlichen Klebealbums. 

188 Scrap‑book – Klebealbum, Mit ca. 230 chromolithographierten Oblatenbildern. 1896. 
8vo. Originalpappband mit reicher Reliefprägung und Gold‑ und Farbdruck sowie dem Titel 
„Album“ (Ecken und Kanten stärker berieben). 10 Bll. � E 120,–
Auf dem Vorsatz dieses liebevoll zusammengestellten Klebealbums findet sich folgender Eintrag: „Hans 
Schade , geb. 15.3.1884. Stammbuchbilderalbum ungefähr 230 Stammbuchbilder bis zum Jahre 1896“. – 
Das Album beginnt mit Bildern der Kaiserfamilie und zeigt dann das ganze Repertoire der damals ver-
fügbaren Bildmotive: Kinder, Engel, Blumen, Personen aus der antiken Götter‑ und Heldenwelt bis zu 
englischen Kinderfiguren und Schmetterlingen. – „Eine eigenartige, von Kindern bevorzugte und auf sie 
besonders verführerisch wirkende Bildgattung war die der Oblaten. In Deutschland 1860 zum ersten Mal 
produziert, hatten sie ihre eigentliche Blüte als chromolithographische Prägedrucke seit den 1880er Jah-
ren. Bezeichnend ist die ihnen eigene Farbenpracht, die stets festlich erscheint und durch einen 
 Lacküberzug auf Glanz gebracht ist. Die für Kinder zweifellos bedeutendste Anwendungs‑ und Auf
bewahrungsform waren das Poesiealbum und das Einklebealbum, das als solches angefertigt oder zu die-
sem Zweck adaptiert sein konnte“ (Ries, Wilhelminische Zeit, S. 73ff sehr ausführlich). – Mit nur leichten 
Gebrauchsspuren und gut erhalten.

Nr. 187
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189 Seemann, August Nathanael Friedrich: Bruder 
und Schwester, ein Unterhaltungsbuch für Knaben 
und Mädchen von 8–12 Jahren. Mit gestochenem 
Frontispiz und gestochenem Titel mit großer Vignette 
von S. Halle. Helmstädt. Fleckeisen, C.G., (1818). 
Originalpappband mit Rückentitel (etwas stärker fle-
ckig). VI, 248 SS., 1 Bl. Verbesserungen. � E 260,–
Erste Ausgabe. – „In seinen Schriften ist Seemann (1769–
1825) ein typischer Vertreter der Aufklärungsliteratur. Sein 
Motto lautete ‚allseitige Bildung des Menschen‘ durch ver-
nunftgemäße und naturgemäße Erziehung. Dementspre-
chend geben seine Geschichten vorbildhafte Begebenheiten 
aus dem täglichen Leben wieder. Sie sind meist in sokrati-
sierendem Stil abgefaßt. Durch die fiktiven Lehr‑ und Lern-
geschichten sollte der Identifikationsprozeß beschleunigt 
und der direkte Nachvollzug motiviert werden“ (Stach in 
LKJ IV, 502). Nicht bei Rümann, Kinderbücher und Wege-
haupt I–IV. – Titel oben mit Bibliotheksstempel, sonst gut 
erhalten; selten. Siehe Abbildung links.

190 Selbiger, Friedrich: Neues Lese‑ und Unterhal-
tungsbuch zur Aufklärung des Verstandes und zur 
Veredelung des Herzens. Mit gestochenem Titel und  
9 altkolorierten Kupfertafeln von Meno (Johann) 
Haas. Berlin. Amelang, C.F., 1818. Reich illustrierter 
Originalpappband (etwas fleckig, Kanten leicht berie-
ben). IV, 155 SS. � E 490,–
Seltene erste Ausgabe; nach einem handschriftlichen Be- 
sitzvermerk auf dem Vorsatz: „am 24. Decbr.1817“ ist das 
Werk offensichtlich schon 1817 erschienen! Bemerkenswert 
ist es vor allem durch die vorzüglich kolorierten Illustratio-
nen des Hamburger Illustrators und Miniaturisten Meno 
(Johann) Haas (1752–1833). „Die von Haas illustrierten 
Kinderbücher sind ihren didaktischen Zielen nach nicht der 
Aufklärung verhaftet, sondern verpacken Wissen in eine 
unterhaltende Form. So dienen die Illustrationen weniger 
zur Erklärung oder Darstellung von Unbekanntem, haben 
vielmehr schmückende Funktion: eine im Text beschrie-
bene Situation wird bildnerisch wiedergegeben. Haas ent-
wickelt ein besonderes Vermögen, agierende Menschen und 
Tiere darzustellen. Stilistisch tragen die Bilder spätbarocke 
und klassizistische Züge“ (Schneider in LKJ IV, 254). –  
Bei diesem Werk handelt es sich nicht, wie Göbels, 19. Jhdt. 
S.138 irrtümlich vermerkt, um die erste Ausgabe des „Neues 
ABC Lese‑ und Unterhaltungsbuches..“; vgl. dazu auch Slg. 
Brüggemann I, 780. – Hauswedell 1196. Wegehaupt III, 
3512. Seebaß II, 1870. – Im Unterrand etwas stärker finger-
fleckig, sonst gut erhaltenes Exemplar in dem schönen und 
Originaleinband. Siehe Abbildung links.

191 Sendak – Grimm, Brüder: King Grisly‑Beard. A Tale from the Brothers Grimm. ����Eng-
lisch von Edgar Taylor. Mit zahlreichen halbseitigen Farbillustrationen von Maurice Sendak. 

Nr. 189

Nr. 190
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New York. Farrar, Straus & Giroux, 1973. 22,5 x 15 cm. Originalleinwandband mit Gold
titel und farbig illustriertem Schutzumschlag. 12 Bll. � E 600,–

Erste Ausgabe. – Zu dem Text nach den ‚Kinder‑ und Hausmärchen‘ von 1857 schuf Sendak noch eine 
kleine Rahmenhandlung hinzu mit 2 Kindern, die das Märchen zusammen mit einem Theater‑
“Impresario“ aufführen. „Geübte Leser können die Rafinesse genießen, die darin liegt, daß das Mär-
chen auf zwei literarischen Ebenen spielt, die sich gegenseitig durchdringen.“ (Slg. Brüggemann III, 
296) – LKJ III 378. Tabbert, Sendak 134. Slg. Hürlimann 2533. – Mit handschriftlicher Widmung  
Sendaks an Leonhardt vom Dezember 1973. – Tadellos erhalten.

192 Sendak – Grimm, (Brüder): The Juniper Tree 
and Other Tales. Hrsg. von Lore Segal und Maurice 
Sendak. Englisch von Randall Jarrell und Lore Segal. 
2 Bände. Mit zahlreichen ganzseitigen Illustrationen 
von Maurice Sendak. New York. Farrar, Straus and 
Giroux, 1973. 18 x 14 cm. Originalleinwandbände 
mit Goldtitel und ‑prägung sowie Schutzumschlä-
gen; in illustriertem Pappschuber. 6 Bll., SS.1–168,  
2 Bll.; 6 Bll., SS.169–332, 4 Bll. � E 600,–
Erste Ausgabe. – Der Beginn des titelgebenden Märchens 
‚Von dem Machandelboom‘ ist für Sendak ein besonders 
kostbares Stück Literatur: die Beschreibung einer Schwan-
gerschaft. (Nach Tabbert, S.73ff.). Zehn Jahre benötigte 
der Herausgeber und eine Reise durch Deutschland auf 
den Spuren der Brüder Grimm, um die Illustrationen zu 
schaffen für diese Zusammenstellung von 27 Märchen, 
übersetzt aus der Ausgabe letzter Hand. – LKJ III, 378. 
Tabbert 134. Hürlimann 557. Cotsen 4164. – Mit eigenhän-
diger Widmung an Leonhardt auf dem Vortitel des 1. Ban-
des der tadellos erhaltenen schönen Ausgabe. Siehe Ab- 
bildung rechts.

193 Sendak – Krauss, Ruth: Somebody Else’s Nut Tree and Other Tales from Children. Mit 
Titelillustration und 19 ganzseitigen Illustrationen von Maurice Sendak. Lenox. Bookstore 
Press, 1958. 25,5 x 17,5 cm. Roter Originalleinwandband mit farbig illustriertem Schutz-
umschlag. 43 SS., 2 Bll. � E 320,–
Ausgabe mit neuem Copyright; der Titel war zuerst 1958 erschienen. – Vgl. Tabbert 131. – Die  
herrlichen Nonsense‑Verse von Ruth Krauss, die immer eine Art Verlaufsgeschichte erzählen, wer-
den von Sendak über jeweils 1 Seite zeichnerisch glänzend dargestellt. – Von der Autorin und dem  
Illustrator signierter Band, der eine zweite Widmungsunterschrift von Sendak enthält. – Tadellos 
erhalten.

194 Sendak – Krauss, Ruth: Viele, viele Kinderspiele. Deutsche Verse von Hans Manz.  
Mit Orig.‑Zeichnung und durchgehend illustriert von Maurice Sendak. Zürich. Diogenes, 
1968. 15,5 x 14 cm. Farbig illustrierter Originalpappband (Ecken wenig bestoßen; leicht 
staubdreckig). 26 Bll (incl. Vorsätze). � E 440,–
Erste Ausgabe der Übersetzung von Manz. – Unter dem Titel ‚Wozu ist die Welt da?‘ erschien bereits 
1954 im Mosaik‑Verlag, Berlin, eine Übersetzung von ‚A Hole Is to Dig: A First Book of First Defini-
tions‘ (1952). Das engl. Copyright – offensichtlich im Druck vergessen – wurde mit einem kleinen  
Zettel eingeklebt. – Tabbert, Sendak, S.129. – Mit kleiner Originalzeichnung (kleiner Junge mit Luft-
ballon) und eigenhändiger Unterschrift Sendaks. – Innen ausgezeichnet erhalten.

Nr. 192
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195 Sendak – MacDonald, George: The Light Princess. Mit ganzseitigen Illustrationen von 
Maurice Sendak. New York. Farrar, Straus and Giroux, 1969. 19 x 12,5 cm. Originallein-
wandband mit reicher dekorativer Goldprägung und illustriertem Schutzumschlag. 4 Bll., 
110 SS. � E 350,–
Erste Ausgabe. – Ein im englischen Sprachraum beliebtes Märchen des „unduly neglected writer“ 
(Percy Muir, S.136), dessen Protagonistin ihre Schwerkraft verliert. 1976 erst erschien eine deutsche 
Ausgabe in der Übersetzung von Hildegard Krahé mit dem Titel ‚Die Lachprinzessin‘.
‑ Tabbert 134. Bader 518. Cotsen 6726. – Mit einer eigenhändigen Geburstagsgruß‑Widmung von 
Maurice Sendak, März 1974. – Tadellos.

196 Sendak, Maurice: Fantasy Sketches. The Philip H. & A.S.W. Rosenbach Foundation. 
Mit 10 Tafeln mit zahlreichen Abbildungen. Philadelphia. 1970. 28,5 x 22 cm. Illustrierte 
Originalbroschur (mehrere kleine Farbabreibungen). 14 Bll. � E 25,–
“This is a sampling from a larger collection of fantasy pages that I drew over five years or so, roughly 
1952 to 1957.” (Vorwort). – Tabbert 135. – Herausgeber ist die Rosenbach Foundation, die das gesamte 
graphische Werk Sendaks verwaltet. – Mit eigenhändiger Widmung Sendaks. – Innen tadellos 
erhalten.

197 Sendak, Maurice: In der Nachtküche. Deutsch von Hans Manz. Durchgehend farbig 
illustriert von Maurice Sendak. Zürich. Diogenes, 1971. 28,3 x 22,1 cm. Illustrierter Ori
ginalpappband mit farbigem Schutzumschlag. 20 Bll. � E 180,–
Erste deutsche Ausgabe – ein Jahr nach der amerikanischen erschienen. – Die ‚Nachtküche‘ gehört 
ganz sicher zu den Titeln, die Sendak meinte, als er als eines seiner zentralen Bilderbuch‑Themen 
nannte: ‚Wie Kinder überleben‘. – Tabbert, Sendak 134. LKJ III, 378. Bilderwelt 2473. Hürlimann 2531. 
Weismann 111. – Mit eigenhändiger Widmung (1973) von Sendak auf dem Vorsatz. – Tadellos.

198 Sendak – Wahl, Jan: Fidel Feldmaus. Deutsch von Antje Friedrichs. Mit zahlreichen 
teils ganzseitigen Illustrationen von Maurice Sendak. Zürich. Diogenes, 1975. 23 x 19 cm. 
Originalpappband mit farbig illustriertem Schutzumschlag. 72 SS., 2 Bll. � E 25,–
Erste deutsche Ausgabe – die amerikanische erschien 1964. – 6 Geschichten aus dem Leben der tapfe-
ren Feldmaus, die in der ersten und letzten Geschichte gegen Waldfeuer kämpfen muß. – Tabbert 133. 
Vgl. LKJ III, 378. Slg. Hürlimann 2519.

„Meisterleistung der deutschen Illustration“
199 Speckter – Das Märchen vom gestiefelten Kater, in 
den Bearbeitungen von Straparola, Basile, Perrault und 
Ludwig Tieck. Mit lithographiertem Titel und 12 Ori­
ginalradierungen von Otto Speckter. Leipzig. Brockhaus, 
F.A, 1843. 4to. Originalleinwandband mit mit blindge-
presster Deckelverzierung (Ecken leicht bestoßen). X, 
112 SS. � E 2400,–
Erste Ausgabe. „Diese Illustrationen gehören zu den Meister-
leistungen der deutschen Illustration. Das liebenswürdigste 
und technisch vollendeste Werk dieser Jahre. Sieben Jahre vor 
Schwinds herrlichen Bilderbogen schuf Speckter diese ent
zückenden Blätter und erfüllte sie mit seinem freundlichen 
Humor, mit dem eindringlichen Menschentum, das er in so 
hohem Maße besaß“ (Rümann, Buchillustr. 338). – „Obwohl 
nicht eigentlich ein Kinderbuch, ist diese interessante Sammel-
ausgabe der Fassungen des berühmten Märchens, vor allem 
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durch Speckters reizende Blättchen, ein besonders reizvolles Stück der Jugendliteratur geworden“ 
(Seebaß I, 1210). – Der Hamburger Otto Speckter (1807–72) versteht es, den vermenschlichten Kater 
durch Herausstellung der Entschiedenheit seines Handelns zur spannungsreichen Hauptfigur der sze-
nisch wirkungsvollen Bilder zu machen. Die gesondert angeordneten Tafeln werden durch einen bei-
gegebenen Text erläutert“ (Bilderwelt 1636). – „Speckters Tierliebe und die Genauigkeit im Erfassen 
der Kreatur zeigen sich vor allem in den Radierungen zum ‚Gestiefelten Kater‘. Die Vermenschlichung 
des Katers wird nicht durch verzerrende Übersteigerung der Figur erreicht, sondern Speckter schafft 
seine Persönlichkeit gleichsam von innen her um, gemäß der Eigenart und den Verhaltensweisen des 
Tieres“ (Mischke in LKJ III, 440). Rümann, Kinderbücher 246. Wegehaupt I, 1359. Ehmcke‑H. 22. 
Stuck‑Villa II, 66. Pressler S. 206, Abb 182. Slg. Strobach 292. – Leicht stockfleckig sonst schönes und 
sehr gut erhaltenes Exemplar dieses seltenen Kinderbuchklassikers in Erstausgabe. Siehe Abbildung 
Seite 88.

200 Stein, Anna (d.i.Margaretha Wulff): Sammlung von zwölf Werken in 15 Bänden,  
darunter 4 Erstausgabe. Mit zahlreichen kolorierten lithographierten Tafeln, meist von  
Th. Hosemann. Berlin. Winckelmann, 1849–91. Meist illustrierte Originalpappbände mit 
nur geringen Gebrauchsspuren. � E 600,–
Anna Stein (1792–1874) verfasste in der zweiten Hälfte des 19. Jhdts. eine Reihe von Kindergeschichten 
und „Lebensbüchern“ für junge Mädchen. Ihre Erzählungen und 
fiktiven Tagebücher, die sehr weite Verbreitung fan-
den, sind geprägt durch den Geist des Bie-
dermeier und knüpfen an J.H. Campe 
und J. Glatz sowie an die Tagebuch
romane Samuel Richardsons an, „deren 
bürgerliche Moralvorstellungen bei Anna 
Stein jedoch erstarrt und puritanisch radi-
kalisiert erscheinen und durch vaterlän
disch‑soldatische Tugenden ergänzt wer-
den“ (M. Dahrendorf in LKJ III, S.454). 
– Die hier nun vorliegende kleine Samm-
lung enthält folgende Werke:
1 – Bilder aus dem Kinderleben. Mit  
9 kolorierten Lithographien von Th. Hose-
mann. Berlin, Winkelmann (1849). 1Bl., 
279 SS. Originalpappband (stark berieben). 
– Erste Ausgabe. – „In kleinere Kapitel geglie-
derte Erzählung, die sich am Gerüst des Erzähl-
schemas ‚Schicksale einer Puppe‘ orientiert“ 
(HdK 1800–1850,Nr.868). Wegehaupt, Winckel-
mann 159. Brieger‑H.171.
2 – Perlen . 7. Auflage. Mit 9 kolorierten Litho-
graphien. Berlin, Winckelmann (ca. 1865). 2 Bll., 124 SS. Schlichter Halbleinwanband der Zeit. – „Samm-
lung von 15 kleinen Umwelt‑ und Familiengeschichten, die recht launig geschrieben sind und nicht 
aufdringlich moralisieren“ (HdK 1800–1850, Nr.869). Wegehaupt, Winkelmann 89, 5.Aufl.von 1860. –
3 – 52 Sonntage (23.Aufl. – Tagebuch dreier Kinder (16.Aufl.) – Mariens Tagebuch (3.Aufl.). 3 Bände. 
Mit 18 kolorierten Lithographien von Th. Hosemann und 9 kolor. Lithographien von C.Köpper (für 
Mariens Tagebuch). Berlin, Winkelmann (ca.1888) – (1891) – (ca.1860). Illustrierte Originalpappbände 
mit nur leichten Gebrauchsspuren. – Die komplette Folge dieser Tagebuchtrilogie. – „Der kindgetreue 
Ton und das realistische Abbild großbürgerlicher Kinderwirklichkeit trug entscheidend zum Erfolg 
der Bücher bei. Der Grad der Beliebtheit der drei kleinformatigen Bücher spiegelt sich auch in über
lieferten Lektüreerinnerungen, so z.B. bei Ricarda Huch, Thomas und Victor Mann, Ina Seidel“ (HdK 
1800–1850,Nr.870). Wegehaupt, Winckelmann 135, 171, 190. Havekost, Mädchenbücher A33. – 
4 – Felicia. Fragmente aus dem Leben eines jungen Mädchens. 3 Bände. Mit 22 kolorierten Litho
graphien von Th. Hosemann. Berlin, Winckelmann (1865–68). Illustrierte Originalpappbände (mit 
nur leichten Gebrauchsspuren). – Bde.I–II in 2., Bd.III in erster Auflage. – „Dreiteilige, an die reifere 
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weibliche Jugend adressierte, u.a. aus langen Briefen an die Großmutter zusammengesetzte Lebens
geschichte, die Züge einer Erinnerungsliteratur trägt und sehr viel stärker als ihr Lebensbuch mora-
lisch‑religiös geprägt ist“ (HdK 1850–1900, Nr.868). Wegehaupt, Winckelmann 269. Havekost, Mäd-
chenbücher B11. –
5 – Lebensbuch (2 Bände) – Alte Bekannte. Ein Nachtrag zu den Tage‑ und Lebensbüchern; zus.  
3 Bände. Mit 24 kolorierten Lithographien von Th. Hosemann. Berlin, Winckelmann (1854–70).  
2 illustrierte Originalpappbände, 1 Halblederband der Zeit. – Lebensbuch (von 12 bis 15 Jahren) in  
5. Aufl.; Lebensbuch für erwachsene Mädchen in 2. Aufl.; Alte Bekannte in Erstausgabe. – „Der Text 
kann aufgrund der innovativen Erzählweise und der realistischen Perspektivierung von Mädchen
leben als herausragendes frühes Beispiel einer qualitätvollen Mädchenliteratur angesehen werden“ 
(HdK 1850–1900, Nr. 870). Wegehaupt, Winckelmann 181, 257. Havekost, Mädchenbücher A35 mit 
ganzseitiger Farbabbildung. –
6 – Bildersprache in Erzählungen für Kinder von 8 bis 12 Jahren. 5. Auflage. Mit 6 kolorierten Litho-
graphien von Th. Hosemann. Berlin, Winckelmann (1855). 1 Bl., 156 SS. Leinwandband der Zeit mit 
goldgeprägtem Titel auf Vorderdeckel (berieben). – Wegehaupt, Winckelmann 142. Brieger‑H. 140. –
7 – Saamenkörner. Erzählungen. Mit 9 kolorierten Lithographien von Th. Hosemann. Berlin, Win-
ckelmann (1867). 2 Bll., 331 SS. Schlichter Halbleinwandband der Zeit. – Erste Ausgabe. – Wegehaupt, 
Winckelmann 304. Brieger‑H. 337. –
8 – Die kleine Monika . Eine Unterhaltung für das zarteste Kindesalter. 3. Auflage. Mit 9 kolorierten 
Lithographien. Berlin, Winckelmann (1885). 1 Bl., 128 SS. Von C. Claudius farbig illustrierter Ori
ginalpappband (Rücken leicht beschädigt). – Wegehaupt, Winckelmann 218. – Insgesamt schöne und 
gut erhaltene Sammlung. Siehe Abbildung Seite 89.

201 Stevenson, Robert Louis: Song Flowers, 
from „A Child’s Garden of Verses“. Set to Music 
by Katherine M. Ramsay. Introduction by S.R. 
Crockett.. Mit zahlreichen Illustrationen vo  
Gordon Browne. London. Gardner, Darton, 1897. 
4to. Illustrierter Originalleinwandband mit drei- 
seitigem Goldschnitt (Kanten und Ecken leicht 
bestoßen; etwas fleckig). VI SS., 1 Bl., 60 SS., 2 Bll. 
� E 120,–
Erste Ausgabe dieser Zusammenstellung der Gedichte 
von Stevenson mit den Illustrationen von Gordon 
Browne, Sohn von ‚Phiz‘ und „an exceedingly profilic 
artist“ (Percy Muir, S.201). Der Herausgeber, Samuel 
Rutherford Crockett, zitiert in seinem Vorwort  
den 3 Jahre zuvor verstorbenen Autor wie folgt: „I 
must write a book for Gordon Browne to illustrate;  
he always puts me in good humour with my people“. 
– Innen ausgezeichnet erhalten. Siehe Abbildung  
links.

Mit Originalaquarell von Rudolf Geissler

202 Stieff, Henriette: Die Nachbarskinder. Mit 8 kolorierten lithographierten Tafeln von 
Rudolf Geißler. Glogau. Flemming, C., (1857). Schlichter Leinwandband der Zeit (leicht 
berieben). 234 SS., 3 Bll. � E 600,–
Erste Ausgabe mit einem beiligenden Originalaquarell zu einer der Abbildungen in diesem Werk, sign. 
und dat. 1857. – Henriette Stieff (geb. 1805) war Vorsteherin einer Töchterschule in Berlin. – Eines der 
ganz frühen Werke des Nürnberger Malers und Illustrators R.Geißler (1834–1906), den wir haupt-
sächlich als Kupferstecher oder Holzschneider kennen und „der für sein Werk die Vorstellung der 
kleinbürgerlichen Welt des Biedermeier adaptierte. Er vertritt die Richtung der Buchillustration,  
wie sie sich bei seinem großen Vorbild Ludwig Richtzer präsentiert und die auch sonst in den Buch
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illustrationen des 19. Jhdts. sehr stark zum Ausdruck kommen“ (Claussen in LKJ IV, S. 217). – Haus-
wedell 1236 (dieses Exemplar). Klotz IV, 7113/8. Wegehaupt III,3691. Pataky, Frauen II, S.334. – Von 
vereinzelten leichten Stockflecken abgesehen, schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar. Die Werke 
von H. Stieff sind selten. Siehe Abbildung unten.

 
203 Stiehler, Heinrich Leopold: Deutsche Sterne. Bilder zur Belebung vaterländischen Sin-
nes deutscher Jugend vorgeführt. Bd. 1 (alles Erschienene). Mit 6 Farblithographien nach 
Bernhard Schmelzer. Dresden. Meinhold & Söhne, (1861). Illustrierter Originalpappband.  
3 Bll., 250 SS. � E 240,–
Erste Ausgabe der biographischen Erzählungen über Haydn, Beethoven, Hans Sachs, Dürer, Goethe 
und Schiller, der Königin Luise, E. M. Arndt u.a. – Der Pädagoge und Schriftsteller H.L. Stiehler 
(1829–1913) war ab 1863 Oberlehrer an der Töchterschule zum Frauenschutz in Dresden tätig. Er ver-
öffentlichte für die Jugend vor allem Erzählungsbände, Briefsteller und literaturhistorische Werke. 
Außerdem war er Redakteur der Zeitschrift „Die Kinderlaube“. – Der Illustrator der vorzüglichen 
Bilder, Johann Bernhard Schmelzer (1833–1909) war Genremaler und Illustrator in Dresden und Schü-
ler von J. Hübner; vgl. Ries, Wilhelminische Zeit, S.849 und Thieme‑B. 30, 129. – Knorr, Dresden 
2021. Wegehaupt II, 3286. Klotz 7115/3. Slg. Brüggemann II, 893 (ausführlich). Rümann, Illustr. 
Bücher, 2211. Seebaß I, 1884. – Sehr gut erhaltenes Exemplar, mit dem schönen Originaleinband selten. 
Siehe Abbildung oben.

Erstausgabe mit den seltenen Textbänden

204 Stoy, Johann Siegmund: Bilder‑Akademie für die Jugend. 2 Text‑ und 1 Tafelband. Mit 
gestochenem Titel, Widmungskupfer und 52 num. Kupfertafeln von D. und G. Chodowiecki, 
J.G. Penzel und J.R. Schellenberg. Nürnberg. Selbstverlag, 1784. 8vo und Quer‑4to. Spätere 
Halbleiwandbände unter Verwendung des alten Lederrückens (Text) und Halblederband 
der Zeit (Tafelband);(Kanten des Tafelbandes stark berieben). 14, 16, 8, IV SS., SS. 17–20, 
SS.9–12, 4 Bll, 580 SS.; 8 Bll., SS. 581–1208. � E 940,–
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Erste Ausgabe mit den außerordentlich seltenen Textbänden. – „Das Werk ist eine großangelegte 
Enzyklopädie im Geiste aufklärerischer Pädagogik. Es behandelt in 52 Themenkreisen, jeweils von 
einem biblischen Motiv ausgehend, in neun ‚Fächern‘ Moral, Sachunterricht, Mythologie und Litera-
tur (Fabeln, Erzählungen), auch wenn diese oft nur durch einen sehr äußerlichen Zusammenhang mit-
einander verbunden sind. Im Gegensatz zu Basedow, wird bei Stoy also ein ‚ganzheitlicher‘ Ansatz 
erkennbar, wie Göbels (Aufklärung S. 124) anmerkt“ (Bilderwelt 160 nach Slg. Brüggemann 813). – 
„Stoy geht in seiner Bilder‑Akademie über die Forderungen Basedows für den ersten Unterricht hin-
aus, indem er den Stoff nicht ausschließlich nach dem Nützlichkeitsprinzip auswählt. Bedeutenden 
Raum nehmen auch seine Ausführungen zur Erziehung ein. Bei der Beschreibung der Tafel 40 äußert 
er sich z.B. zur Mädchenerziehung“ (Brüggemann/Ewers Sp. 1099 mit zahlreichen Abb. und Nr. 874 
mit ungenauer Kollation zu den Textbänden). Rammensee 1476. Stuck‑Villa I 263. Wegehaupt I, 2096. 
Pressler 209. Slg. Strobach 21. Monschein, Aufklärung 160 (sehr ausführlich über die Tafeln). – Band 
II mit einer kleinen Papierbeschädigung in der oberen rechten Ecke; Tafelband mit durchgehendem 
leichten Wasserrand, der aber vorwiegend nur auf den Tafelrückseiten zu sehen ist, einem kleinen Ein-
riss im unteren Rand der Tafel 51 und der Vorsatz beschädigt. Insgesamt aber noch ordentlich erhal- 
tenes Exemplar der Erstausgabe mit den seltenen Textbänden. Siehe Abbildung unten.

205 Süs, Gustav: Froschküster Quak. Eine Historia für Jung und Alt. Mit Holzstichtitel,  
9 Holzstichtafeln und 10 Textholzstichen von Gustav Süs. Glogau. Flemming, C., (1862). 4to. 
Originalleinwandband mit goldgeprägter Vorderdeckelillustration (Gelenke etwas beschä-
digt). IX, 185 SS. � E 180,–
Erste Ausgabe. – „Bebilderte Verserzählung; sie erinnert an Rollhagens Froschmeuseler. Es handelt 
sich um eine Parodie auf die Ausfahrt und Abenteuer eines ritterlichen Sängers, Motto: Bleibe im 
Lande und nähre dich redlich. Wegen der Fülle der Anspielungen (z.B. auf Kirchenlieder, Balladen, 
Schiller, Sprichwörter und Redensarten) wohl für Jugendliche und Erwachsene gedacht. Die Darstel-
lung der tierischen Figuren im Stil der Grandvilleschen Homme‑béte‑Karikaturen, komisch durch 
ihre Menschenähnlichkeit“ (Handbuch der Kinderliteratur 1850–1900, Nr. 891). „Froschküster Quack 
wird in seinem Humor und seiner menschlichen Auffassung der Tiere Volksgut bleiben“ (zitiert nach 
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Rümann, S. 292; und Nr. 2583). – Semrau, Süs 27. LKJ III, 496. Wegehaupt II, 3335. Doderer‑M. 210. 
Thiele, Künstler illustrieren Bilderbücher 109. – Etwas stockfleckig und leicht fingerfleckig, sonst gut 
erhalten.

206 Süskind, Johann Gottlob: Handbuch der Naturlehre, enthaltend das Wissenswürdigste 
und Gemeinnützigste aus derselben, zum Selbstunterrichte und zum Unterrichte Anderer. 
Mit 7 gefalteten Kupfertafeln. Stuttgart. Steinkopf, J.F., 1812. Grüner Pappband der Zeit 
(etwas lichtrandig). XVI, 576 SS. � E 220,–
Seltene erste Ausgabe in einem tadellos erhaltenen schönen Exemplar. – Johann Gottlob Süskind war 
zu dieser Zeit Diakon in Sindelfingen und wahrscheinlich der Bruder des bekannten Pädagogen und 
Direktor des königlich württembergischen Schulrats Friedrich Gottlieb Süskind (1767–1829); der 
Vater war der bekannte evangelische Theologe Johann Gottlieb Süskind, gestorben 1773. – Das vorlie-
gende Werk behandelt in leicht fasslicher, populärer Weise Grundbegriffe der Physik, von den Eigen-
schaften der Körper bis zum Magnetismus und ist zum „Selbstunterricht für diejenigen bestimmt, die 
keine physikalischen Vorkenntnisse haben. Man erwarte keine neuen Entdeckungen, doch wird man 
in dieser Schrift auch die Erklärung von manchen Naturerscheinungen, besonders aus dem täglichen 
Leben, finden, die der Verfasser nirgends gelesen oder gehört zu haben sich erinnert“ (Vorwort).

207 Tableau des exercices et de l’enseigement en usage 
dans un Pensionnat de jeunes Demoiselles dirigé par une 
sage Institutrice; … a l’usgae des jeunes Personnes, et 
même des Dames chargées de leur instruction. 2 Bände. 
Mit 2 gestochenen Frontispitzen und 8 Kupfertafeln von 
Antoine Caillot. Paris. Brunot‑Labbe, 1816. Interims-
broschur. XVI,342 SS.; 2 Bll., 293 SS. � E 280,–
Seltene erste Ausgabe in einem tadellos erhalten unbeschnitte-
nen Exemplar im Originalzustand. – Die ausgesprochen guten 
und sehr detailfreudigen Kupfer geben ein gutes Bild der Klei-
dung und der häuslichen Umgebung des Klassizismus, wobei 
die vornehme und aufwendige Kleidung bei der Gartenarbeit 
etwas irritiert (Bd.I, S. 122). – Bibliographisch war dieses Werk 
für uns nicht auffindbar; auch kein Exemplar in einer deut-
schen Bibliothek. Siehe Abbildung rechts.

208 Tausend und eine Nacht – Prinzessin Badura. Ein 
Märchen aus den Arabischen Nächten. Mit 10 eingekleb­
ten Farbtafeln von Edmund Dulac. Potsdam. Müller, 
(1920). Farbig illustrierter Originalleinwandband (leicht 
berieben, etwas fleckig). 3 Bll., 113 SS., 1 Bl. � E 220,–
Erste deutsche Ausgabe. – Mit den Illustrationen zu den Arabi-
schen Nächten erzielte Dulac seinen Durchbruch in England. 
„Durch seine reiche Erfindungsgabe und das meisterhafte Herausarbeiten nächtlicher Stimmungen  
in Blautönen entrückte er den Betrachter in fremde Welten“ (K. Schmidt in LKJ IV, S. 164). – Gut 
erhalten.

209 Trojan, Johannes: Aus dem Kinderleben. Mit 12 Tafeln Original‑Radierungen auf  
Tongrund von Rudolf Geißler. Stuttgart. Hoffmann, J., (1870). Illustrierter Originalhalb-
leinwandband (etwas bestoßen, leicht fleckig). Titel, 12 num. Bll. � E 180,–
Erste Ausgabe. – „Geschmackvolles, aufwendiges Bilderbuch, das Szenen aus dem Kinderaltag zeigt, 
jeweils kombiniert mit einem siebenstrophigen, die Szene kommentierenden Gedicht auf der Seite 
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gegenüber“ (Handbuch der Kinderliteratur 1850–1900, 
Nr. 290). – Rudolf Carl Gottfried Geißler (1834–1906) 
„adaptiert für sein Werk die Vorstellung der kleinbürger-
lichen Welt des Biedermeier. ‚Aus dem Kinderleben‘ 
schmückt er mit ganzseitigen Illustrationen, die in ihrer 
genrehaften Detailtreue und Verspieltheit der dargestell-
ten Szenen besonders stark an L. Richter erinnern“ (Claus-
sen in LKJ IV, 217). – Doderer‑Müller, Seite 203ff unter-
sucht unter dem Thema ‚Die verharmlosten Konflikte‘ die 
Behandlung von Außenseitern in den Bilderbüchern des 
19. Jhdts. und bringt als Beispiel (mit Abbildung), das vor-
liegende Bilderbuch: „1870 waren in einem Bilderbuch 
‚Aus dem Kinderleben‘ 12 Originalradierungen von R. 
Geißler – einem recht qualitätvollen, in Nürnberg gebo
renen, stark von Ludwig Richter bestimmten, zu Unrecht 
nur selten erwähnten Künstler – erschienen. Eine davon 
illustriert das Gedicht ‚Beim alten Stelzfuß‘. Gemeint ist 
damit ein alter Krieger, an dessen schäbigem Rock eine 
Ordensspange zu erkennen ist und der – offensichtlich 
einsam und ärmlich hausend – ein Holzbein angeschnallt 
hat“. – Doderer‑M. 141. Rümann, Illustr. Bücher 526. 
Wegehaupt IV, 662. – Leicht fleckig, sonst schönes und 
gut erhaltenes Exemplar. Siehe Abbildung links.

210 Vater, Otto: Des weltberühmten Schneider 
Kakadu seltsame und höchst ergötzliche Abenteuer 
in allen fünf Erdteilen. Für die Jugend erzählt und 
illustriert. Mit 8 altkolorierten lithographierten Ta-
feln. Leipzig. Poenicke, G., (ca. 1860). 4to. Farbig illus-
trierter Originalhalbleinwandband (Ecken bestoßen, 
etwas fleckig und berieben). 1 Bl., 29 SS. � E 490,–
Sehr seltene wohl erste Ausgabe eines bemerkenswert 
illustrierten Bilderbuches, das wir bibliographisch nicht 
nachweisen können. Den Autor O. Vater nennt Wege-
haupt lediglich einmal in Bd. IV, 2286 mit einem anderen 
Werk. – Der Schneider Kakadu, selbstbewußt wie alle 
Schneider, reist über Frankreich, wo er in die Fremden
legion eintritt, nach Afrika, wo er sich von der Fremden-
legion wieder verabschiedet, dann nach Amerika, Asien, 
China, Ostindien und über Australien; dort findet er 
einen großen Goldklumpen und kehrt nach Europa 
zurück. – Die sehr lebendigen, teils eiweißgehöhten kolo-
rierten Illustrationen zeigen aus all den bereisten Ländern 
landestypische, in ihrer Aussage oft komisch‑überspitzte 
Details. – Etwas fingerfleckig und einige Textblätter mit 
sauber restaurierten kleinen Beschädigungen, die Tafeln 
davon nicht betroffen. Insgesamt aber von guter Erhal-
tung. Siehe Abbildung links.

Mit der seltenen Fortsetzung

211 Weigel – Köhler, Johann David: Orbis terrarum in nuce … Die Welt in einer Nuß, oder 
kurzer Begriff der merkwürdigsten Welt‑Geschichte. – Gedenckwürdigkeiten des ietzt lauf-
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fenden Jahr‑Hunderts … als eine Fortsetzung Der Welt in einer Nuß. Erster Teil von An.1701 
biß 1720 (alles Erschienene). 2 Bände. Mit 2 doppelblattgroßen gestochenen Frontispizen und 
70 meist gefalteten Kupfertafeln von Hieronymus Böllmann nach Paul Decker. Nürnberg. 
Weigel, Chr. und L.Bieling, 1722–39. 4to. Halbpergamentbände der Zeit (leicht fleckig). 19 
SS.; 8 Bll., 274 SS., 10 Bll. � E 1600,–
Erste Ausgabe des von Köhler bearbeiteten und herausgegebenen Titels „Die Welt in einer Nuß“ mit 
der nur in dieser Ausgabe erschienenen Fortsetzung, die von größter Seltenheit ist. Außer Rammensee 
1602, Slg. Brüggemann II, 974 und Bauer, Weigel 51.2 ist allen anderen Bibliographen die Fortsetzung 
unbekannt geblieben. Zum Hauptband: Bauer, 49. Brüggemann/Brunken II, Nr. 948 Anmerkungen; 
LKJ III, 774 und IV, 339; Wegehaupt I, 2216 (Ausgabe von 1726). – Das Werk versucht die Geschichte 
der Welt auf Tafeln vorzustellen, die jeweils ein Zentralbild und 9 bis 11 kleinere Szenen zeigen. Zu 
jeder Darstellung gibt es eine lateinische und deutsche Bildunterschrift. Die Tafeln sind nach Zeit
epochen bzw. nach historischen Ereignissen geordnet. Wie Bauer, Weigel, Sp. 885 ausführlich dar-
stellt, ist der Verfasser der historischen Erklärungen dieses Bandes unbekannt und, wie Köhler im 
Vorwort ausführt, also die eigentliche Neuerung dieses Werkes! – Dieses Geschichtswerk für die 
Jugend steht in der Nähe der mnemotechnischen Bücher von Johannes Buno (vgl. dazu ausführlich 
Brüggemann/Brunken). – Die Vorsätze von Bd. II mit altem Papier ergänzt, das Frontispiz im unteren 
weißen Rand fachmännisch restauriert; insgesamt sehr schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar. 
Siehe Abbildung unten.

212 Wetzell, Mme.: Les matinées de la poupée ou récréations d’une petite fille. Mit 9 kolo­
rierten Holzstichtafeln. Paris. Langlumé, J., (ca. 1850). Quer‑Klein‑8vo. Originalhalblein-
wandband. 47 SS. � E 80,–
Hübsch illustriertes kleines Bilderbuch zu der Puppe „Brillantine“, ihre Herstellung, ihr Zuhause, 
ihre Kutsche, Kaffetrinken mit anderen Puppen etc. Die Bilder geben sehr gut Kleidung, Lebensweise 
und Lebensgefühl des französischen Biedermeier wieder. – Etwas fleckig und mit leichten Gebrauchs-
spuren, sonst gut erhalten. Siehe Abbildung Seite 96.
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213 Ziehnert, Widar: Preussens Volkssagen, Mährchen und Legenden, als Balladen, Roman-
zen und Erzählungen bearbeitet. 3 in 2 Bänden. Mit 1 Stahlstich und 2 lithographierten 
Tafeln, davon 1 koloriert, von F.A.Berger. Leipzig. Polet, C.B., 1840–42. Halbleinwand-
bände der Zeit mit goldgeprägtem Rückentitel (leicht berieben). VIII, 299 SS.; 1 Bl., II (falsch 
XII), 268 SS., IV, 252 SS. � E 250,–
Ernst Widar Amadeus Ziehnert (1814–39) studierte Theologie und stammte aus dem Erzgebirge. Er 
veröffentlichte auch eine Sagen‑ und Märchenausgabe für Kinder (vgl. dazu Handbuch der Kinder
literatur 1800–1850, Sp. 1991). – Band I liegt in 2., Band II–III in erster Ausgabe vor. – Wegehaupt I, 
2354 (nur Bände I–II). – Schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar.
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214 (Albers, Petra, B.Göckritz, E.Jacoby. Hrsgg.): Struwwelpeter und Consorten. Bilder-
bögen und Bildergeschichten. Durchgehend meist farbig illustriert. Hildesheim. Gersten-
berg, 2003. 27 x 22 cm. Farbig illustrierter Originalhalbleinwandband. 195 SS. � E 30,–
„In diesem Band sind Bilderbögen und Bildergeschichten der bekanntesten und größten deutschen 
Produktionsstätten versammelt, die im brandenburgischen Neuruppin, in München und Stuttgart 
angesiedelt waren“ (Vorwort). So findet man im ausführlichen „Verzeichnis der Autoren, Illustra
toren, Bilderbögen und Quellen“ neben Heinrich Hoffmann und Wilhelm Busch auch Brausewetter, 
Diez, Meggendorfer, Pocci, Schwind, Süs u.v.a. – Ein informativer, gut ausgestatteter und tadellos 
erhaltener Band.

215 Antes – Bartsch, Antiquariat: Kinderbücher aus der Sammlung Horst Antes. Mit far­
bigem Frontispiz, lose beiliegendem Bilderbogen und Textabbildungen. Karlsruhe. (1981). 
Originalbroschur. 155 SS. � E 30,–
Sammlungskatalog mit Vorwort von Dieter Hoffmann. Nr. 113 von 1000 Exemplaren. – Tadelloses 
Exemplar mit dem beiliegenden farbigen Ausschneidebogen mit den Illustrationen.
Beiliegt: Amelang, Antiquariat. Alte Kinderbücher III–IV. Antiquriatskataloge 98 und 106. Frank-
furt (ca.1970). Originalbroschur.
Beiliegt: Bücherkabinet. Almanache – Deutsche Literatur – Kinderbücher. Antiquariatskatalog  
60. Hamburg ca. 1970. Originalbroschur.
Beiliegt: Aachen. Kinderbücher – Bilderbücher 1900–1945. Ausstellungskatalog der Bibliothek der 
Stadt Aachen, 1982. 73 SS., 2 Bll. Originalbroschur.
Beiliegt: Wegehaupt – Spengler – Schubarth. Alte Kinderbücher. Katalog der Dauerleihgabe des 
Stadtmuseums Bautzen an die Deutsche Staatsbibliothek, Berlin. Mit zahlreichen Farbtafeln. Berlin 
1967. Originalbroschur. 50 SS.mit gutem Register.

216 Antiquariatskataloge – Schiller, Justin: Sammlung von 11 Kinderbuchkatalogen der 
Firma Justin G. Schiller Ltd.. Mit zahlreichen Illustrationen. New York. (ca.1970–78). Ori-
ginalbroschur. � E 35,–
Enthält die Kataloge Nr. 26 (in 3 Heften) bis 32, 35–36.
Beiliegt: Schiller, J.: Early Children’s books at the Pierepont Morgan Library in: American Book 
Collector, special number 1976.

Beiliegt: Swan

1977, 1981. Originalbroschur.
Beiliegt: Eyre , Frank: 20th Century Children’s Books. Mit 25 teils farbigen Illustrationen. London, 
Longmans 1952. 72 SS. Originalbroschur.
Beiliegt: Ovenden, Graham, The llustrators of Alice in Wonderland and Through the Looking Glass. 

217 Bader, Barbara: American Picturebooks from Noah’s Ark to the Beast Within. Reich 
illustriert, teils farbig. New York. Macmillan, 1976. 27 x 21 cm. Originalleinwandband mit 
Schutzumschlag. 4 Bll., 615 SS. � E 90,–
“The subject of this book is the development of picturebooks” (Vorwort). Eine große Fülle von Mate-
rial stellt die Bibliothekarin und Rezensentin hier vor. – Mit Anmerkungen und mehreren Registern. 
– Tadellos erhalten.

218 Darton, F.J. Harvey: Children’s Books in England. Five Centuries of Social Life. Mit 
zahlreichen Tafeln und einigen Textabbildungen. Cambridge. University Press, 1966. 22 x  
14 cm. Originalleinwandband (etwas berieben). XVIII, 367 SS. � E 35,–

n: Children’s Books (Kat.1082) – Important Children’s Books (Kat.1219). New York 

Mit zahlreichen abbildungen. london, New York 1972. 88 ss. originalbroschur.

BeilieGt: VAn Gent, Kinderboeken uit de collectie van Mevrouw Caljé-van gulik. amsterdam 1979.
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Wichtige Einführung in die Kinderliteratur Englands mit einem guten Register. – Mit leichten 
Gebrauchsspuren.

219 Die Bilderwelt im Kinderbuch. Kinder‑ und Jugendbücher aus fünf Jahrhunderten. 
Katalog zur Ausstellung der Kunst‑ und Museumsbibliothek Köln. Hrsg. von Albert Schug. 
Mit zahlreichen farbigen Abbildungen auf 167 Tafeln. Köln. 1988. 30 x 21,5. Farbig illus
trierter gelber Originalpappband. 535 SS (einschließlich der Tafeln). � E 40,–
Hervorragend bearbeiteter Ausstellungskatalog mit über 3000 Einzelnachweisen, die bibliograpisch 
aufgearbeitet sind. Fast jeder Titel ist im Tafelteil farbig abgebildet. – Tadellos erhalten.

Wichtige Bibliographie

220 Dresden – Knorr, Renate: Gulliver in Dresden. Kinder‑ und Jugendbücher Dresdner 
Verlage von 1524 bis 1978. Mit 96 Farbtafeln und zahlreichen Textillustrationen. Dresden. 
Spermann, 2005. 4to. Illustrierter Originalpappband. 288 SS. � E 64,–
Außerordentlich qualitätvolle und wichtige Standardbibliographie zu Kinderbüchern aus Dresdner 
Verlagen mit einer kurzen Einführung in die Geschichte der Dresdner Kinderbuchverlage. Ausführ-
lich beschrieben und kollationiert werden 2457 Titel sowie 26 sogenannte „Kinderbuchreihen“. Zu den 
meisten Autoren werden, soweit nachweisbar, Kurzbiographien gegeben. Erschlossen ist der Band mit 
vorzüglichen Registern zu Titeln, Autoren, Illustratoren, Verlegern und einem umfassenden farbigen 
Tafelteil. Bibliographien dieser Qualität sind heute selten! – Tadellos erhalten.

221 Gumuchian, Les Livres de l’Enfance du XVe au XIXe Siècle. Préface de Paul Gavault. 
Mit 1 Farbtafel und 36 beiseitig bedruckten Tafeln. London. Holland Press (Nachdruck der 
Ausgabe 1930), 1967. 28,5 x 22 cm. Originalleinwandband mit Schutzumschlag. XX SS.,  
2 Bll., 446 SS. � E 120,–
Sehr gut erhaltenes Exemplar des einbändigen Nachdruckes; der Textteil wurde vollständig übernom-
men, der Tafelteil nur in Auszügen.

222 Hauswedell & Nolte, Alte Deutsche Kinderbücher. Mit 32 Tafeln und 63 Abbildun­
gen im Text. Hamburg. 1974. Farbig illustrierte Originalbroschur. 180 SS. � E 40,–
Auktionskatalog 200 mit über 1400 Einzeltiteln, darunter zahreiche Stücke aus der Sammlung 
Schatzki. – Ergebnisliste liegt bei. – Ausgezeichnet erhalten.

223 Heller, Friedrich C.: Die bunte Welt. Handbuch zum künstlerisch illustrierten Kinder
buch in Wien 1890–1938. Mit 137 Farbabbildungen und zahlreichen kleineren schwarz‑weiß 
Abbildungen im bibliographischen Teil. Wien. 2008. 28,5 x 24,5 cm. Originalpappband mit 
farbig illustriertem Schutzumschlag (untere Ecken etwas bestoßen). 471 SS. � E 78,–
Das Standardwerk zum Wiener Kinderbuch der Jahrhundertwende und der Wiener „Stil‑Kunst“. Der 
bibliographische Teil beschreibt ausführlich 1294 Titel. Sechs Register erschließen das Buch auf her-
vorragende Weise. – Tadellos erhaltenes Exemplar.

224 Hobrecker – Hase, Vera, und Helmut Müller (Hrsgg.): Die Frankfurter Hobrecker‑
Sammlung. Kommentierte Bibliographie einer Sammlung alter Kinder‑ und Jugendbücher. 
Mit 8 ganzseitigen Farbabbildungen und zahlreichen Textabbildungen. Raecke, 1983. 4to. 
Grüner Originalleinwandband mit Porträtsilhouette auf Vorderdeckel. 121 SS. � E 120,–
Die nach dem Krieg verbliebene Privatsammlung Hobreckers wurde von der Frankfurter Stadt‑  
und Universitätsbibliothek angekauft. Jeder der ausführlich kommentierten Titel ist abgebildet. – Tadel-
los.
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225 Hobrecker, Karl: Alte vergessene Kinderbücher. Mit zahlreichen Text‑ und Tafelabbil­
dungen, darunter 10 farbigen. Berlin. Mauritius, 1924. Farbig illustrierter Originalpappband 
(unteres Kapital gering beschädigt). 159 SS. � E 70,–
Standardwerk, in dem Hobrecker seine eigene Sammlung vorzüglich beschreibt; der Schwerpunkt 
liegt bei Titeln des 19. Jahrhunderts. Am Ende eine 132 Nrn. umfassende Bibliographie und ein  
Autoren‑ und Sachregister. – Bis auf den wie meist leicht angestoßenen empfindlichen Einband ist der 
Erhaltungszustand tadellos.

226 Hosemann – Brieger, Lothar: Theodor Hosemann. Ein Altmeister Berliner Malerei. 
Mit einem Katalog der graphischen Werke des Künstlers von Karl Hobrecker. Mit zahlrei­
chen teils farbigen Abbildungen. München. Delphin, 1920. Originalleinwandband (vorderes 
Innengelenk etwas gelockert). 179 SS. � E 120,–
Standardbibliographie zu den Illustrationen Theodor Hosemanns in einem schönen und reich gepräg-
ten Leinwandexemplar.

227 Klemke – Kunze, Horst: Werner Klemke. Lebensbild und Bibliographie seines buch-
künstlerischen Werkes. Mit Porträt‑Frontisipz und zahlreichen, teils ganzseitigen und meist 
farbigen Abbildungen. Rudolstadt. Burgart‑Presse, 1999. 30 x 21,5 cm. Originalpappband 
mit aufgeklebter Farbillustration. 260 SS., 2 Bll. � E 60,–
Die maßgebliche Bibliographie zum Werk von Werner Klemke, den der Autor, ein Freund des Künst-
lers, „das Phänomen Werner Klemke“ in seinem Vorwort nennt – wohl auch deshalb, weil es keine 
Aufzeichnungen über Leben und Werk von Klemke selbst gibt, der wohl einer der produktivsten Illus-
tratoren des 20. Jahrhunderts gewesen ist. – Tadelloses Exemplar.

Mit Widmung

228 Klemke – Kunze, Horst: Werner Klemkes gesammelte Werke. 3. verbesserte Auflage. 
Mit zahlreichen, meist farbigen Abbildungen. Dresden. Verlag der Kunst, 1977. 4to. Original
leinwandband mit Schutzumschlag und in Pappschuber. 341 SS., 2 Bll. � E 120,–
Die letzte überarbeitete DDR‑Auflage dieser reich bebilderten Bibliographie des künstlerischen Wer-
kes von Werner Klemke. – Auf dem Vorsatz eine handschriftliche Widmung (3 Zeilen mit Unterschrift 
und datiert 18.3.79) von Werner Klemke. – Tadelloses Exemplar.

229 Köster, Hermann Leopold: Leitfaden zur Geschichte der deutschen Jugendliteratur.  
2. Auflage. Braunschweig und Hamburg. Westermann, G., 1921. Originalpappband. 110 SS., 
1 Bl. � E 25,–
Gekürzte Fassung seines Hauptwerkes: „Im wesentlichen ist meine Arbeit ein Auszug und eine 
Zusammenfassung meiner Geschichte“ (Vorwort). – „Das Buch stellt den Versuch einer Bestands
aufnahme dar, in der die nach Kösters Auffassung wesentlichen Gattungen (Bilderbuch, Volkslied, 
Märchen, Volkssagen, Volksbuch, erzählende Jugendschriften u.a.) monographisch erfaßt werden“ 
(LKJ I, 238 mit einer ausführlichen Würdigung dieses Werkes). – Gut erhalten.

230 Kredel – Salter, Ronald: Fritz Kredel. Das buchkünstlerische Werk in Deutschland 
und Amerika. Mit Porträt‑Frontispiz und zahlreichen, teils ganzseitigen, meist farbigen 
Illustrationen. Rudolstadt. burgart press, 2003. 30 x 21,5 cm. Originalpappband mit auf
geklebtem Werkstattzeichen von Kredel. 214 SS., 1 Bl. � E 70,–
Hervorragend erarbeitete und ausgestattete Biographie Kredels mit über 100 SS. Bibliographie seiner 
Werke. – Tadellos erhalten.
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231 Muir, Percy: English Children’s Books 1600 to 1900. Mit zahlreichen, teils farbigen 
Text‑ und Tafelabbildungen. London. Batsford, B.T., 1954. 4to. Originalleinwandband mit 
Schutzumschlag. 255 SS. � E 35,–
Erste Ausgabe des Standardwerkes zur englischen Kinderliteratur. – Sehr umfangreich illustriert und 
mit guten Registern versehen. – Ausgezeichnet erhalten.

232 Pocci, Franz (Enkel): Das Werk des Künstlers Franz Pocci. Ein Verzeichnis seiner 
Schriften, Kompositionen und graphischen Arbeiten. Mit 2 Porträt‑Tafeln und 1 Handschrif­
tenfaksimile. München. Stobbe, 1926. 24 x 16,5 cm. Halbleinwandband mit aufkaschiertem 
Originalumschlag. 2 Bll., 175 SS. � E 120,–
Einzige und umfassende Bibliographie des Künstlers mit ausführlichem Register aus dem Besitz von 
Ernst Hohenstatter, einem bayerischen Autor und Journalist. – Einzelschriften zur Bücher‑ und 
Handschriftenkunde. Hrsg. von G. Leidinger und E. Schulte‑Strathaus. Bd. 5. – Ausgezeichnet erhal-
ten; mit 5zeiliger Widmung des Enkels und Herausgebers der Bibliographie an Hohenstatter, datiert 
18.XI.26, auf dem Vortitel. 
Beigebunden: Ders. Das Leben ist ein Schattenspiel. Verse. München. Drei Masken Verlag. 1925. 
Ohne Einband. 87 SS., 3 Bll. – Privatdruck in 500 Exemplaren; dieses Exemplar signiert vom Autor: 
„Ueber die Auflage. F.P.“
Beigebunden: Ders. (Hrsg.). Franz Pocci. Aquarelle und Zeichnungen. Ausstellung in der Bücher-
stube am Siegestor. Ausstellungskatalog. Mit 2 eingeklebten Illustrationen. München. Recht. 1922. 
Originalbroschur (lichtrandig) mit dem Aufdruck: Bayerische Landesstelle für gemeinnützige Kunst-
pflege. 1 Bl., 15 SS.
Beigebunden: Pocci – Aus Franz Poccis Nachlaß. Mit 4 Illustrationen. München, Deutsch‑Meis-
ter‑Verlag 1921. Von F.H.Ehmcke gestaltete Originalbroschur. 32 SS. – Die Meister. Jg.2, Heft 7, Juli 
1921: Sonderheft. – Mit teils bisher unveröffentlichten Beiträgen.
Beigebunden: Dass. Eins von 50 Exemplaren der Vorzugsausgabe auf Hadernpapier und ohne An- 
zeigenseiten; mit beigegebener Original‑Radierung. Unser Exemplar mit handschriftlicher Widmung 
von Hermann Fink an „Dr.Ernst Hohenstatter als Auftakt zu gemeinsamem Wirken. München 
19.7.42“. – Insgesamt tadellos erhalten.

233 Reidel, Kasimir & Co. Marlene Reidel – Bilder Bücher. Katalog. Durchgehend farbig 
illustriert. Landshut. 2003. 29,5 x 22,5 cm. Farbig illustrierter Originalpappband. 368 SS. �
� E 80,–
Von den Vorsätzen bis zum Katalogteil vorzüglich gedruckter und großzügig ausgestatteter Band.  
Mit Beiträgem von Ludwig Bichlmaier, Birgit Niehoff, Hans Thoma u.a. Von Markus Müller erstellte 
Verlagsgeschichte der Bücher Marlene Reidels sowie eine Bibliographie. – Tadellos erhalten.

234 Richter – Hoff, Johann Friedrich und Karl Budde: Adrian Ludwig Richter. Maler und 
Radierer. Verzeichnis seines gesamten graphischen Werkes. 2. Auflage, von Grund aus neu 
gearbeitet, sehr vermehrt und mit neuen Abschnitten bereichert. Dazu: Nachlese zu Hoff‑
Budde, zusammengestellt von Karl Budde. 2. erweiterte Auflage. Mit 1 Porträt und Hand­
schriftenfaksimile. Freiburg. Ragoczy, G., 1922–26. Zusammen in Pappband der Zeit. XIV SS., 
2 Bll., 488 SS.; 24 SS. (Nachlese). � E 80,–
Die maßgebliche Ludwig Richter‑Bibliographie mit der seltenen Nachlese. Es werden 3588 Einzel-
nachweise für Erstabdrucke der Richterschen Kupferstiche und Holzschnitte gegeben; mit sehr guten 
Registern erschlossen. – Die ‚Nachlese‘ ist mit dem Originalumschlag eingebunden. – Ausgezeichnet 
erhalten.

235 Richter – Kalkschmidt, Eugen: Ludwig Richter. Leben, Werk und Wirkung. 2. verän-
derte Auflage. Mit 13 Farbtafeln und zahlreichen, teils ganzseitigen Illustrationen. München. 
Münchner Verlag (Bruckmann), 1948. 26 x 20 cm. Illustrierter Originalhalbleinwandband 
mit farbig illustriertem Schutzumschlag. 203 SS. � E 35,–
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Sekundärliteratur

Mit Bildmaterial reich ausgestatteter Band zum Leben und der Arbeit Ludwig Richters. Ergänzt wird 
der Text durch ein Verzeichnis der Abbildungen mit Jahresangaben, Größe und Standort der Bilder; 
dazu ein Personen‑ und Sachregister sowie ein Literaturverzeichnis.
Beiliegt: Bauer , Franz: Ludwig Richter. Ein deutscher Malerpoet. Mit 24 Farbtafeln und zahlreichen 
Illustrationen. Stuttgart, Schuler, 1960. Originalleinwandband mit farbigem Schutzumschlag. 127 SS. 
Beiliegt: Götz , Armin (Hrsg.): Ludwig Richter … Ein Lebensbuch für die deutsche Jugend. 2. Auf-
lage. Mit zahlreichen, teils ganzseitigen Illustrationen. Leipzig, Wigand (1922). Illustrierte Original
broschur. 63 SS. – Sämtlich sehr gut erhalten.

236 Rümann, Arthur: Alte deutsche Kinderbücher. Mit Bibliographie. Mit 150 Bildtafeln. 
Wien, Leipzig, Zürich. H. Reichner, 1937. Originalleinwandband mit Schutzumschlag.  
101 SS., 1 Bl. � E 140,–
Exemplar Nr. 3633 einer kleinen Auflage. – Klassische Kinderbuchbibliographie mit sehr gutem, teils 
farbigem Abbildungsmaterial. – Sehr gut erhaltenes Exemplar.

237 Schöne alte Kinderbücher . Eine Ausstellung der Arbeitsgemeinschaft Antiquariat 
im Börsenverein des Deutschen Buchhandels zur Frankfurter Buchmesse. Mit zahlreichen, 
teils farbigen Abbildungen. Frankfurt/Main. 1978. Originalbroschur. 96 SS. � E 14,–
Gut bearbeiteter Ausstellungskatalog, der 251 Titel auflistet und am Ende eine Auswahl wichtiger 
Sekundärliteratur bringt.

238 Seebass, Adolf (I–II): Alte Kinderbücher und Jugendschriften. Livres de l’enfance. 
Children’s books. Katalog 636 und 818. 2 Bde. Mit zus. 48 Tafeln. Basel. Erasmushaus, 
(1955,1983). Originalbroschur und Originalleinwandband mit Goldtitel. 240 SS; 4 Bll., 424 SS. 
� E 60,–
Insgesamt über 4000 vorzüglich bearbeitete Titel mit Autoren‑ und Künstlerregister finden sich in den 
beiden als „Seebaß I“ und „Seebaß II“ zitierten Katalogen. Für Band II, der ohne Preise gedruckt ist, 
liegt die Preisliste bei. – Tadellos erhalten.

239 Sendak – Lanes, Selma G.: The Art of Maurice Sendak. Mit zahlreichen meist farbigen 
und ganzseitigen Illustrationen, einige Farbtafeln ausklappbar von Maurice Sendak. New 
York. Abrams, 1993. 27,5 x 30 cm. Grüner Originalleinwandband mit Goldtitel und farbig 
illustriertem Schutzumschlag. 278 SS. � E 60,–
Die erste Ausgabe dieser umfassenden Würdigung des künstlerischen Werkes von Sendak erschien 
1980. Der hervorragend ausgestattete und reich bebilderte Band wird ergänzt durch eine ‚Chrono
logie‘ der erschienenen ersten Ausgaben. – Tadellos erhalten.

240 Strobach, Erich: Alte deutsche Kinderbücher. Ausstellung aus der Bibliothek Dr. Stro-
bach in der Stadtbibliothek Paderborn. Mit zahlreichen Abbildungen. Paderborn. 1978. 4to. 
Originalbroschur. 147 SS. � E 25,–
Als „Sammlung Strobach“ zitierter Katalog mit vorzüglichem beschreibendem Text und bibliographi-
schen Angaben, erstellt von Dorothee Bendix und Karla Tepferdt. – Tadellos.

241 Strobach, Erich: Fabeln und Erzählungen für Kleine und Große aus der Fabelsamm-
lung von Dr. Erich Strobach. Mit 171 teils farbigen und meist ganzseitigen Abbildungen. 
Gütersloh. Prisma, 1980. 4to. Illustrierter Kunstlederband. 156 SS., 2 Bll. � E 24,–
Kenntnisreiche Einführung des Sammlers und sehr gut illustrierte Auswahl von Fabelsammlungen 
des 18. und 19. Jhdts. mit kurzen bibliographischen Erläuterungen. – Tadellos erhalten.
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242 Stuck‑Villa I – Ziersch, Amélie: Illustrierte Kinder‑Bücher aus 3 Jahrhunderten. Mit 
zahlreichen, meist farbigen Abbildungen. München. 1970. Originalbroschur (gleichmäßig 
etwas gebräunt). 163 SS., 7 Bll. � E 30,–
Üblicherweise als Stuck‑Villa I bezeichneter, hervorragend bearbeiteter Katalog einer Ausstellung in 
München mit über 530 Titeln und zahlreichen meist farbigen Abbildungen. – Beiliegt eine 4-seitige 
Besprechung dieser Ausstellung von Ingeborg Ramseger, im Börsenblatt für den Deutschen Buch
handel, vom März 1971.

243 Tuer, Andrew W.(Hrsg.): Pages and Pictures from Forgotten Children’s Books.  
Mit zahlreichen meist ganzseitigen Illustrationen. London. Leadenhall Press, 1898–9. 20 x  
13,5 cm. Originalleinwand mit Goldtitel, Goldprägung auf dem Vorderdeckel und Kopf-
goldschnitt (unt.Kapital etwas eingerissen). 510 SS., 1 Bl.,21 SS.(Verlagsprospekt). � E 30,–
Kinderbücher des 19. Jahrhunderts werden vorgestellt mit Titel (meist), Abbildung(en), 1–2 Seiten 
Text. Als Index steht lediglich ein Titelverzeichnis zur Verfügung. – Sehr gut erhalten.

Geschichte der Lithographie

244 Weber, Wilhelm: Saxa Loquuntur. Steine reden. Geschichte der Lithographie. Von den 
Anfängen bis zur Gegenwart. 2 Bände. Mit 21 mehrfarbigen und 71 einfarbigen Tafeln und 
106 Textabbildungen. München. Moos, H., 1961–64. 29 x 24,5 cm. Originalleinwandbände 
mit Schutzumschlag (leicht berieben). 156, 122 SS. � E 65,–
Standardwerk zur Geschichte der Lithographie in einem schönen und gut erhaltenen Exemplar.

Nr. 24
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